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Handelsmöglichkeileu zwischen der
TschechosZowakei und SeulschSand .

Nack einer vom tschechoslowakischen Sandesmini «
sterium iünmt veröffentlichten Statistik über den
Aunenbandel der Tschechoslowakei in den ersten vier
Monaten des lausenden Rabies belies !icl> der^ Wa -
renverkehr mit Deutschland ans 83L Mill . Kr . in
der Einfuhr und 7« Mill . Kr . in der Ausfuhr und
nabm somit die Zweite Stelle unter allen mit der
Tschechoslowakei Sandel treibenden Staaten ein :
nur die im Verhältnis au Deutsck -Oesterre,ch an -
aeaebenen Kiffern waren höher . Aus dreierSta¬
tistik allein weitergebende Schlußsolaerunaen am den
Gang der ankünftiaen Entwicklung der ticdecuo-
slowakisch-deutschen Handelsbilanz aieben " U ,

wollen ,
erscheint nickt obne weiteres aulässia . Trotzdem die
Tschechoslowakei aleick nack ihrer Grnnduna um
volitisck den Ententeitaaten auäurecknen begann ,
steht dock auck sie unter denselben Folnen einer viel -
iäbriaen Absverruna vom Weltverkehr , wie nc am
aana Mitteleurova lasten , und es ist daher selbst-
verständlich . das? sckon aus diesem Grunde , von allen
anderen abgesehen . die Wiederanlnüvsunci w,rt,chnst -
licker Beaiehungen .'.u den abgelegeneren Landern
für die Tschechoslowakei nickt viel emsacher ist als
beispielsweise sür Deutsckland . Will man ein Bild
Wer den in Zukunft möglichen Umsana des Sandels -
Verkehrs awischen der Tschechoslowakei und Deut,ck -
land gewinnen , so emvsieblt es nck . auf die Erfah -
rungen aurückanaeben . die in normalen Serien ne¬
in acht worden sind . d . h . die Ergebnisses Briedens -
bandelsverkebrö augrunde su Iccten. Das tut etw m
dem Organ des ..Perbandes der ( national ) tsckeck .-
slowakiscken Industriellst "

, dem ..PrumtiSlowt , West-
nik" ersckienener Artikel von Dr . Bäsch , dessen ^ ar -
leaunaen beachtenswert sind , aber :m Vmblm aur
die aeaenwärtiae wirticÄaWme Laae der ^ imecuo-
slotvakei in niancüer Be ^ieÄuna jtocö der Eraannuna
und näheren Ausführung bedürfen .

Solana - das Gebiet der tsckeckoslowakiscken Revu -

blik au der vormalicien österreicklsck -uncmrtscken Mo -

narckie gehörte . war das Bild , das der Sandelsver -

kehr awiscken Deutsckland und ienem Gebiet bot .
in groben Stricken so . das? die Tsckeckoslowakei nack '

Deutsckland vor allem Rohstoffe und Nabrvnasmittel .
in geringerem Umianae Fabrikate . hingegen Deutsch --
land nack der Tsckeckoslowakei in der Sauvtsacke
Fertigware . in aweiter Linie erst Rohstoffe aus -

führte . Von den einzelnen Indnstrieaweiaen ist fol -

aendes au sagen :
Der Sairvtausfubrartikek nack Deutickland war

Sola , und awar Scknittbola . Sckleisbola . das vor -
nehmlick aur Zelluloseeraeuauna diente und nament -
lick in den KrienSiahren in aroßen Menaen nack
Sackken ausacsübrt wurde , dann Rundbola und
scklicfilick Solaitämme . AuS den Grenawaldern
wurde ttändia Sola nack Bauern und « ach , en aus -
aefübrt . In diesem Ausfuhrartikel durfte m Zu¬
kunft keine Einschränkung . sondern eine Steigerung
der Ausfuhr aeaenüber der Friedensaeit erfolgen .
Die Eraeuauna an Sola in der Tschechen lowake» r,t
so groß . daß sie den Bedarf bei weitem übersteigt ,
wenn auck dieser gegenwärtig wegen der durck die
Kohlenkrise bedingten stärkeren Verwendung von
Sola au Brennawecken größer als sonst iit . ?in run -
den Ziffern stehen in diesem Iabre in der Tickecko-
slowakei 10 Mill . Knbikm . Nutz - und dieselbe Menae
Brenn - und Indui 'triehola aur Verküauna . Aebnlick
ivie bei Sola verhält es kick mit dem Ervort von
Braunkohle . Selbst bei durckareirendster ?indu -
strialisieruna kann die Tsckeckoslowakei . sobald die
ciaene KMenrörderuna auf ihre volle Sähe aestei -
aert wird , nickt alle Braunkohle im Inlande ver -

Gros ? war stets die Ausfuhr von Kaolin und
anderen Tonerden für die deutscke Sckamotte -
und Poraellanindustrie . Die Kaolineraenauna
Tsckeckoslowakiens ist so bedeutend , dak monatlick
ins Ausland etwa 500 Waaaons aeliefert werden
können . Allerdinas berrsckt in Deutsckland in der
letzten Zeit das Bestreben , sick von dem tsckeckiscken
Kaolin möalickst au emanaivieren . An E r a e n ver -
niiici die Tsckeckoslowakei auck ietzt vor allem Sart -
blei und Antimonera au liefern . Der Bedarf im
Lande ist so besckränkt . dak eine Ausfuhr stattfinden
inuk und nack der Laae deS Weltmarkts nur nack
Deutsckland stattfinden kann . Was Wolframerae an -
betrifft , so beabsicktiat man in der Tsckeckoslowakei.
ihre Verarbeituna im Inlande künktia selbst vor -
aunebmen . Ein Industrieaweia . dessen Gedeihen
obnc Absatz nack dem Auslande sckleckterdinas un -
« eukbar ist . ist die Eraeuauna von Mineral -
wässern , mit denen die Natur die Tsckeckoslowakei
bekanntlick versckwenderisck ausaestattet bat . Diese
Industrie mackt auraeit eine sckwere Krise durck . da
der Sauvtabnebmer Deutsckländ âlö Revressivmal ?-
reael ein Einfuhrverbot auf böbiimcke Mineral -
Wässer erlassen bat . In nennenswertem Umkanae
war Bobinen in ^ riedensaciten Abaeber von land -
wirtsckaftlicken Produkten . Safer . Gerste .
Sovfen . dann Obst . Gänsen und Marmeladen nack
Deutsckland . Geaenwärtia und wobl auf längere
5!eit ist aii eine Ausfuhr in diesen Waren nickt au
denken Die landwirtsckastlicke Produktion im Ge -
b' et der Tsckeckoslowakei ist seit Ausbruck des Krie -
aeS i anf fast dft> Sälfte gesunken und deckt kaum au
dreiviertel den eigenen Bedarf . Es bat der Reaie -
ruua in letzter Zeit sckwere Sorae bereitet , den
Fehlbetrag an Nabrunasnittteln . besonders Mebl .
aus dem Auslande au besckanen . . Nur ,n Zucker
bat sick auck im laufenden Iabre ein reckt amebn -
licker Uebersckuk ergeben . Bekannt !,ck bat aber die
tl' ckeckoslowakiscke Regierung über das aussubrmbiae
Quantum in Söhe von 1 Mill . Dovvela . ickon durck
einen LieferunaSvertraa mit Krankreick verfugt . Im
Sinblick daran ? dak die Zuckerer « uauna in den letz-
ten Nabren und gegenwärtig ohnehin kaum die Salfte
der ^ riedensböckstvroduktion . nämlick etwa 600 000
Mannen aeaenüber mehr als 1,2 Mill . im »yofire
1912/13 beträgt , indessen künstia reckt ste,aerllnas -

fähig sein dürfte , wird auck die Ausfuhr bedeutend

erböbt werden können . Unter den Sa lb - u n d

Ganafabrikaten . die aus der Tsckeckoslowake,
nack Deutsckland gelangten , nahmen die erite « tolle

Ela »waren . bauvtläcklick Tarclalas . sodann Sohl -

alas ein . ES solaten Poraellan und Sckamotte -
u>aren . Ob in Zukunst . anaesickts der Entwickluna
der einsckläaiaeu deutscken Industrien , die tsckecko -
slowakiscke Ausfuhr in den angegebenen Waren die
srübere Söhe erreicken wird , ist aweifelbaft : auraeit
ist die Einfuhr nack Deutickland verboten . Auck
Möbel und Korbwaren . Svitzen und Stickereien , so¬
wie Lederwaren aus der Tsckeckoslowakei werden in
der ??olae wobl auf weniger günstigen Absatz au
recknen baden , als früher !

Lässt stck im allgemeinen sagen , dak beide Länder
bestrebt sein werden , ibre eigenen Rohstoffe - selbst
au verarbeiten und die Einfuhr von Fabrikaten aus

fremden Ländern au ersckweren . so gilt dies vor
allem von der Tsckeckoslowakei . die den Grundsatz
der Selbstgenügsamkeit binsicktlick der Eraeuanisse
der Verfeinerungsindustrie aufgenommen bat und
konseauent verfolgt . Das Gründunassieber , das seit
einem Iabr in der Tsckeckoslowakei berrsckt . erstreckt
sick aum arönten Teil auf die Zweiae dieser Indu -
strie . Dabei ist es aber ,' ckon heute klar , das, die
ueuerrickteten Ui^ eruehmunaen dock nur in einem
besckränkten Umfange und am wenigsten gerade aus
ienen Gebieten die deutscke Koukurrena au verdrän -
aen in der Lage sein werden , aus denen Deutsckland
seit ieber einen Vorrang gegenüber anderen Län -

EnthNungen über Zkaliev.
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Die französischen Enthüllungen über die ita -

lienische Politik , durch die Italien sich schon im
Jahre 1902 zur Neutriilität «zegenüber Frank -
reich im Falle eines öeutsch - französischeu ttrie -
ges verpflichtet hat , sind natürlich von beträcht -
lichem historischen , aber auch von sehr aktuellem
Interesse . Rückwärts schauend , srggt man sich
erneut , wie die deutsche Regierung , die schon
1S02 durch den italienischen Minister Prtnetti
über jene italienischen Erklärungen in Paris
vertraulich unterrichtet worden sein sott , trotz -

dem Italien so optimistisck in ihre Rechnung
einstellen konnte . Man sollte meinen , dah ans

solcher Kenntnis heranS nnd angesichts der im -

mer fester werdenden sranzösisch - russischen Al -

lianz wie der damals schon stark hervortreten -
den deutsch -englischen Gegensätze in Berlin Tag
und Nacht kein anderer Gedanke hätte verfolgt
werden müssen , als irgend eine neue zuvekläs -

sige Kombination mit Rußland oder mit Eug -
land zur Sicherung der eigenen Zukunft zu fin -
den . Zur Entschuldigung wird man freilich an -
nehmen dürfen , daß die italienische Politik uns
gegenüber denn doch auch damals keineswegs
so vertraulich gewesen ist, wie jetzt in dem fran -
zösischen Gelbbuch behauptet wird . Außerdem
war gerade Prinetti in der Wilhclmstraße als
ausgesprochener Deutschenfeind bekannt und
man glaubte , daß der Rücktritt seiner P : rson
auch eine Aenderung der italienischen Politik
bedeuten würde , was zum Teil berechtigt war ,
da z. B . Giolitti ein Anhänger des Dreibundes
war rntd hierfür die Mehrheit des italienischen
Bürgertums hinter sich hatte . Trotzdem waren
die Abmachungen mit Frankreich , die sich eben -
falls auf große italienische Parteien stützen
konnten , vorhanden und sie hätten zusammen
mit der Zunahme des Jrredentismus eine
Warnung und Mahnung zu einer meht aktiven
deutschen Politik sein müssen .

Au ŝ Einzelheiten kann hier nicht eingegangen
werden . Daß eine zielbewußte , rechtzeitige Neu -
orientierung bei uns ausblieb , lag wohl nicht
nur an dem Optimismus ' des Fürsten Bülow
in bezug auf Italien , sondern vor allem auf der
falschen Bewertung Oesterreich -Ungarns und
der Habsburger Dynastie , die auch 1914 uumit -
telbar zum Ausbruch der Katastrophe geführt
hat . Um diese so, wie sie war , unheilbare Mon -
archie zu stützen , hat Deutschland auf jede schöp-
ferifche Politik , die ihm selbst Machtzuwachs und
Freunde schaffen konnte , verzichtet . Doch nun
erhebt sich die Frage : Was beabsichtigt mau in
Paris mit der jetzigen Enthüllung jener italie¬
nischen Rückversicherungsxolitik ? Will man den
Italienern das Gewissen stärken durch einen
Hinweis darauf , daß ihre Neutralität von 1914
schon seit langem festgelegt gewesen ist ? Aber
ist darum auch der Schritt zum offenen Kriege
gegen die bisherigen Verbündeten weniger
schroff ? Oder will man , was wahrscheinlicher
ist , die Beziehungen zwischen Italien nnd
Deutschland von neuem vergiften , weil heute in
Italien die Erbitterung gegen die egoistische
Politik der Entente im Wachsen ist ? Ganz sicher
ist , daß - Frankreich und England in Rom bereits
wieder eifrig an der Arbeit sind , um dort selbst
Parteigänger für sich zu werben und Italien
von dem Wege zur Selbständigkeit mit schönen
Worten nnd Versprechungen , aber auch mit
Drohungen abzuhalten .

Deutschland kann sich besonders vor dem In -
krasttreten des Friedens nur zuschauend ver -
halten . Man wird aber hoffen dürfen , dast
beide , Deutschland wie Italien , aus den Feh¬
lern der Bergangenheit gelernt Häven .

ck
Verständigung mit Deutschland.

sEigencr Drahtberickt .)
b , Okns , 30. D :z. Dor Pariser Korrespondent des

••• 0 *+ U-UICJ. rü C L |l>u u U l -
flunfl au gelangen . Der gegenwärtigen Unsicheren
Situation müsse un Interesse aller Länder ein Ende
tzemacht WerÄZN, da sick die Entente darüber im
.Maren sc , das; eine zu scharfe Politik gegen Deutsch -
land den dortigen reaktionären Strömungen zugute
konime.

Die Neutralen und die Ausliefcmngsliste .
(Eigener Drahtbericht .l

b . Zü rich. 30 . Dea . Aus Baris wird gemeldet ,
der Alliierten Rat habe sick entsckieden . die der
deutscken Regierung auaebende Auslieferunasliite

auck sämtlicken Regierungen der neutralen Länder
au übermitteln . Zugleick würden die neutralen
Regierungen enuckt , iene Deutschen , die sick
auf der Auslieferunaslist !' befinden und iick in den
betreffenden Ländern aufhalten , auf Grund der
ihnen aur Last gelegten Verbrecken sestauneb -
men und den Alliierten au sauliefern .

Die Erhebung der Goldzölle.
( Eigener Drahtberickt .)

Berlin . 30 . Dea . (WolffJ ) In awei Noten vom
22 . und 23 . Deaember 1919 hat der Oberste Rat in
Paris der sofortigen Erhebung von Gold -
aöllen in Deutschland auaestimmt . Deutsck¬
land ist ermächtigt , ein Ausaeld in der Söhe au er -
heben , die der Entwertung der Mark aeaenüber dem
Dollar entsvrickit . Sierauf müssen die Vorkricas -
aollsätze aur Anwendung kommen . Nack Erricktuna
der Wiederammackunaskommission ist das Aufgeld
im Benehmen mit ihr sestausetzen . Die Ermächti¬
gung gilt aunäckst für 3 Monate . . Inawiscken sind
Verhandlungen mit den Alliierten über die deutscken
Ein - und Ausfuhrverbote au führen . Wenn eine
Einigung hierüber binnen 3 Monaten nickt eraiclt
wird , wird die ganae Kinne von neuem aevruft
werden .
* Das Gesetz über die Zahlung der Zölle
in Gold , das vorübergehend außer Anwendung
war . wird mit dem 1 . Januar 1920 wieder in Kraft
gesetzt.

Die englische Kommission in Hamburg .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 30 . Dez . (Wolfs . ) Äuf Veramassung 0eö
Obersten Rates >vird eine britische Kommission , be-
stehend aus Kapitan Tottenham von der köuig-
lichien Marine und zwei anderen Offizieren , mit
einem britischen Zerstörer am 31 . Dez . in H a m -
bnr <? eintreffen , um Einzelheiten über
Schwimmdocks , Krane und anderes sckwim-
mendeS Material in . deutschen Häfen festzustellen .

Die Pariser Konferenz .
lEiaener Drabtberickt .)

Amsterdam , 30 . Dez ) Laut „ Telegraaf " meldet
der parlamentarische Berichterstatter des „Daily
Delegvcrph"

. daß sich in Begleitung Lloyd Georges ,
der wahrscheinlich uro Mittwoch oder Donnerstag
iiizch Paris abreisen werde . C u r z o n uiw B o n a r
Law befinden würden . Die Pariser Konferenz
werde schätzungsweise 14 Tage dauern . Die schwie-
rigste Frage sei die Festsetzung der Friedens -
bei ) in (jungen für die Türkei . In inter -
nationalen Kreisen werde offen zujeaeSen , daß die
heutige Lage im Osten allgemeine Unruhe verur -
sacke .
Ein italienischer General gegen den ZNilitarismus .

( Eigener Drahtbericht )
Paris . 30. Dea . (Savas .) Der Korrcsvondeut des

..Petit Journal " in Rom telearavbiert . daß Genergl
de Robilland . der bekanntlich von der italie -
nifchen Regierung beauftragt worden war . die inter -
alliierte Kommission an vertreten , die mit der Unter -
suchuna des Zwischenfalles in F i u in e. beauftragt
ist . im Senat eine Rede gegen den Mili -
t a r i s m u 3 hielt . Er klagte das militärische Ele -
ment förmlick an . sick in verfassungswidriger Weise
iit die Beratungen ' der Regierung einaumifcken .
General de Robilland bestätigte , daß die von der
Untersuckunnskommission gegebene Lösung besser
und den italienisckeü Asvirationen günstiger sei . - als
die durck die Initiative d 'Annunaios aesckasfene . un¬
entwirrbare Lage . Der Redner führt die Verant¬
wortlichkeit der gegenwärtigen Sckwieriakeiten auf
den interalliierten Militärkommandanten aurück . Der
Korresvondent fügt bei . daß man selten einen Offi -
aier aesehen habe , der die Tätigkeit der Militär -
behörde mit solcker Sckärke tadelte .

heim nach Deutschland.
( Eigener Drahtberickt .)

Amsterdam . 30 . Dea . Der ..Telegraas " meldet aus
London : Der Staatssekretär für den Kriea ^ tfeUt
mit . oafi am Samstaa 1333 deutscke Offiaiere
und 450 Mannschaften nack Deutschland ae°
sckickt wurden . Abgesehen von den Fliegern und den
an der Versenkung der deutscken Flotte in Scava
Flow beteiligten deutscken Seeleuten haben ietzt alle
deutscken Krieasaesanaeuen Enaland verlassen .

FAr den AnschlußLeslerreichs an SentschZand.
( Eigener Drahtberickt .)

Wien . 30 . Dea . (Wolsk.) Am Sonntag fand eine
Versainniluna der Vorstände der dentsck-nationalen
Parteien Oesterreicks statt , in der das Programm
sür die neuauaründende Deutsch - nationale
R e i ck s v a r t e i aur Kenntnis aebrackt wurde .
Das Programm tritt für den A n s ck l u ß D e u t s ch -
Oesterreichs an das Deutsche Retch ein
nnd ist mit ieder Staatsform aufrieden . die den
Zusammenschluß mit dem Deutschen Reiche au ver -
wirklichen vermaa . erklärt sich aber aeaen ,eden
Versuch der Wiedereinsetzung der .Habsburger . Es
wurde von den Vertrauensmännern einstimmig ne-
nebmiat .
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dern eingenommen hat . Das betrifft vor allem die
ckemifcke und die Masckinen - und Metallindustrie .
Der ausgedehnteste Zweig aewerblicker Tätigkeit in
der Tsckeckoslowakei. die Tertilindustrie . kann obne
die Zusubr deutscher Anilinfarben kaum bestehen .
Man mackt sick in der Tsckeckoslowakei keine Soff -
nuna . daß England und Amerika in absehbarer
Zeit hinreickenden Ersatz werden bieten können .
Das mit auck von vbarmaaeutiscken Produkten . Die
deutscke Eisenindustrie wird auck künftighin die
Tsckeckoslowakei mit Müllereimasckinen . Maschinen
für Papierfabriken . Druckereien und Marmelade -
fabriken . mit Komvressoren . Sviralbobrern . Klein -
eisenwaren und ckiruraiscken Instrumenten au ver -
sorgen haben . In erster Linie dürste aber der Be -
darf der Tsckeckoslowakei an Lokomotiven und Wag -
nons seine Deckung in großem Umfange nur durck
Lieferungen der deutscken Industrie finden können .
Die wirtsckastlicke Krise , die auck die Tsckeckoslowa-
kei durchmacht , ist vornehmlich auf einen katastrovba -
len Mangel an rollendem Material aurückauführen .
Die eigene Er - euaung reicht bei weitem nicht aus .
Der Beaua auö Enaland und Amerika verbietet sich
aeradeau im Sinblick auf die geforderten hoben
Preise und den Stand der Valuta . So kommt mit
awinaender Notwendigkeit als Lieferant von Eisen -
bahnlomotiven und Waggons in den solaenden Iah -
ren unter den ausländischen Industrien säst nur die
deutsche in Betracht . In der elektroteckniscken .
der ovtiscken . vhotoaravliiscken und Pavierwaren -
industrie ist die Entwickluna in der Tsckeckoslowakei
uock so wenia voraesckritten . daß auck bier die deutsche
Industrie aus die Wiederaufnahme des früheren Ge -
schgftS rechnen kann . Die Seiden - . Posamenten - .
Svitzen - und Stickereiindustrie bat aus Deutschland
ständig Kunstseide beaoaen und leidet gegenwärtig
sehr unter dem Mangel aü diesem Material . Un -
entbehrlich ist der Zuckerrübensamen aus Deutsch -
land . Von deutschen Rohstoffen wurden nach der
Tsckeckoilowakei vor allem Koble und Koks aus
Oberschlesten eingeführt , und so dürste es auch in
Zukunft bleiben . Weiter beaoa die Tsckeckoslowakei
Zinkblende . Bleialätte . dann Glassand für die Glas -
industrie . die auf ihn besonders einaericktet ist . Die
Poraellan - . Tonwaren - und Sckamottewarenindu -
strie ist auf Krölvacker Givs angewiesen , der viel
besser und auck billiger als der deutsch-österrei -
ckische ist . \

So stellen sick in großen Züaen die Grundlagen
der Sanoelsbeaiebnnnen awiscken Deutschland und
der Tschechoslowakei dar und beweisen , wie eng der
wirtschaftliche Zusammenhang aWischen beiden Staa -
ten ist . Für die Tschechoslowakei entsteht die Frane ,
ob es mit Deutschland in Auswirkung des volitischen
Gegensatzes einen Wirtschaftskrieg führen oder mit
ihm wirtschaftlich ausammenaeben will . Es kann
wobl keinem Zweifel unterliegen , daß sie . wenn auch
nur dem realen Zwange nachgebend , das letztere vor -
aiefien wird . Welche Form ein etwaiges Sandels -
übereinkommen mit Deutschland finden wird , steht
dabin . Aber es ist anaunebmen . daß die Tschecho¬
slowakei in der Richtung der von ihr in den letzten
Monaten verfolgten Sandelsvolitik aunächst den Ab-
sckluß eines Komvensationsvertraaes . wie solche
schon mit Oesterreich . Jugoslawien . Polen und Ru -
mänien anstände aekommen und mit anderen Staa -
ten in Vorbereitung sind , erstreben wird .

Der Fall Röchling .
Was wir im neue » Jahre von der Racheiustia der

Franaosen au erwarten haben , davon nibt der Fall
Röchlina einen Vorgeschmack.

Der Großindustrielle Robert Röchlina aus Saar -
brücken wurde , wie bereits mitgeteilt , au 10 Iabren
Zuchthaus und 10 Millionen Francs Entschädigung
verurteilt , weil er angeblich im besetzten Gebiet Fa -
briken niedergelegt und Material reauiriert babe .
Zur gleichen Strase wurde in Abwesenheit .Hermann
Röchling verurteilt . Ihn schützten seineraeit die Ame -
rikaner vor Verhaftung , weil er Mitglied der Was -
senstillstgndskommission war . Es iit nickt das erste
Urteil , da ? sick gcnen die Familie Röchling richtet .
Schon bald nack dem Zusammenbruch wurde einer
der Inhaber der Firma Gebrüder Röchlina in Die -
denhoken verhaftet , über Med nach AmienS gebracht
und dort im Februar 1919 wegen Ankaufs von Ma -
fchinen . die angeblich aus dem belgischen oder nord -
sranaöstschen Besetzunasgebiet stammten , au 7 Iah -
ren Zuchthaus verurteilt . Die ..Deutsche Allae -
meine Zeituna " nannte damals den Svruck ein un -
erhörtes Urteil , das arößte Emvörnna hervorrufen
werde . ,

Sind wir heute aabmer geworden ? Welcker
Röcklina damals das Opfer deS franaösiscken Sieger -
übermutes wurde , ist im Augenblick nickt seitau -
stellen . Der alte Saarköüia Karl Röchling , der M
Jahre alt . nach keinem aewobnten Schwimmbad
starb , bat 14 Kinder hinterlassen . Die aanae . aur¬
aeit lebende Familie Röchling soll 60 Säuvter aäblen .
Leiter des Hauptwerks in Völklingen waren bis aum
Einbruch der Franaosen der ietzt verurteilte Ser -
mann als Techniker nnd Louis als Kaufmann .
Kommeraienrat Louis Röchlina ist da? eigentliche
Sauvt der Familie , eine stahlharte , aber im Auf¬
treten schlickte Natur , Vorsitzender des Waladrabi -
Verbandes , bis vor knraem auck Leiter des Stahl
Verbandes . „Stahlverbandsvavst " haben ihn die
Leute aetauft . Eine starke Stellung bähen die
Röcklings auck in der Kaliindustrie . Hier ist wieder
Hermann Röcklina der Vertreter der Familie . D >e
Gewerksckast ..Hohenaollern " mit ihrem Tockterwerke
Meimersbausen , die Adler -Kaliwerke und die Salle -
scken Kaliwerke gehören aum Konaer » Röchlina .
Die Macht der Röchlinas war im deutschen Süd -
Westen während des Friedens und noch des Krieges
groß . Verwandt mit ihnen sind die VoveliuL . die
das maßaebende Intrresse an der Glasindustrie des
Saarreviers besitzen. Röchlings Eisen - und Stahl -
werke gehören au den Saarwerken , aus deren
K o b l e n b e s i tz es die Franaosen in den Artikeln
45 ff. des Versailler Vertrages abgesehen haben .
Die vier Sauvtwerke des Saarnebietes sind : Röch¬
lina . Stumm . Burbach und Dillinaen . Was diese
Werke an Kohlengruben besitzen, acht mit dem
Augenblick des endgültigen Friedensschlusses an

>
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Frankreich über , ..als Ersatz für die Zerstörung der
Kohlengruben in Nordfrankreich"

. Nack der befonde?
ren Anlage zu Art . 4S—50 des Versailles Vertrages
erstreckt sick das Besitzreckt des französischen Staa -
tes auck auf die freien und nickt konzedierten Koblen-
laaer und auf die bereits konzedierten , gleichviel
wer jetzt Besitzer ist . Staat . Gemeinde . Gesellschaft
oddr Privatllerfonen . Die Uebernabme des Kohlen¬
besitzes durck die Franzosen ist den Röcklinas aegen -
über alatter Raub , und wenn es auck nack ^ 5 der
Anlaae -«um Friedensvertrag Deutschlands Sache
ist. die bisberiaen Eigentümer an entsckädiaen. Was
haben die Röcklinas von dem Geld , das man ihnen
vielleicht anweist ? Ihre gan ?e Lebensarbeit ist -«er-
stört, ihr Werk ins Mark getrogen . Um ibnen den
Reit nu aeben . werden ifirc Familienhäiivter als
Verbrecher verkolat und Millionenbußen über sie ver-
hängt die einer Kavitalskonfiskation aleichkommt.

Man muß an die barbarischen Metboden des
Altertums und an die Greuel derr italienischen fta -
milienkrieae denken, um Beislliele aus anderen Zei-
ten zu finden . Und das alles im Zeichen des Völker-
bundes . dessen Kommission das Saaraebiet 15 Jahre
lana reaieren soll ! Ende voriaer Woche aina der
französischen Kammer bereits der Antraa auf Ueber-
nabme der Koblenaruben des Saaraebiets durch den
französischen Staat zu . Die Herren baben es eilig .
Dse Völkerbundskommission . deren Zusammentritt
sie mit « mischten Gefühlen entgegensehen . wird das
französische Gesetz bestätigen müssen. Wird sie aber
alles billigen , was die französischen Gerichte an
Raub - und Greuelinstiz aeaen die Familie Röchling
ausgeübt baben ? Gibt es eine böbere Gerechtigkeit
über einem durck Sockmut verblendeten und einem
durck Unglück webrlosen Volke ? Der Völkerbund
als Senker der französischen Rachegesüble . das wäre
allerdings die Krone des Veriailler Schandvertrages .' -ar.

Dem Aiedeu entgegen .
Tabakzölle im besetzten Gebiet.

lEigener Drahtberickt .^
Koblenz, 30. Dez . Die Rheinlondskommisston ge¬

nehmigte : 1 . die Anwendung der deutschen Gesetze
vom 10. Oktober 1916 und 19. September 1919 über
die Bewirtschaftung des Tabaks unbeschadet der
Bestimmungen der Friedensvertragsausführüng :
2. die Anwendung des Gesetzes vom 12. Dezember
1919 über die Tabakzölle . In beiden Fällen sind
die Besatzungsarmeen entsprechend zu verständigen .

Sch-idemann über den Bolschewismus .
lEigener Drahtber :cht. >

b . Berlin . 39 . Dez . Der Berliner Vertreter der
Budavester Zeitung „Az Est" hatte eine Unterredung
mit S ch e i d e m a n n . der sich über den Bolsche-
wismus aussvrack . Danach bestebt die Gefahr des
Bolfckewismus in Deutsckland noch immer . Ab-
aeseben von der Agitation der Kommunistischen Var -
tei gibt es noch viele Tatsachen , die eine solche Ge-
fabr beleuchten . In erster Linie wird sie aber ge-
fördert durch die schrecklichen Wirtschaft -
l i ch e n Folgen des Krieges und durch die futs »
sichtige Politik der Entente , die mit ibren
Forderungen es unmöglich mackt. daß Deutschland
wirtschaftlich in Ordnung kommt. Bei Besprechung
der Soziali sierunasmaftnah in en meinte
Scheidemann : Was kann denn bei uns beute icwtali -
siert werde) i ? Rur unsere Schulden , unser Elend
und unser Niedergang . Blök von einigen Dingen
könne die Rede sein , den EI e ktr i z i t ä t s u n ter -
n e b m u n a e n und den Bergwerken . Sonst
gibt es nichts au sozialisieren . Man darf nickt
Prinzipien reiten , sondern muft die einzige Vo -
litik betreiben , die möglich ist . die Politik des
Wiederaufbaues .
Gemeinsames japanisch-amerikanisches Vorgehen

gegen den Bolschewismus .
lEigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 30 . Dez . Wie die „Neuvork Times "

aus Tokio berichten, erklärte der japanische Premier -
minimr . die a e a e u die B o l s ck e w i st e n a e -
richtete Politik Japans könne unter keinen
Umständen zulassen , daft der gefährliche Einfluß des
Bolschewismus bis dicht an die Grenzen Japans
gebe. Im Verein ni? t Amerika würden mili -
tärncke Maßnahmen erwogen . Japan werde in Si -
birien keinen Onadratkuß bebalten . und wenn die
Gefabr vorüber sei . werde es alle japanischen Sol -
daten zurückberufen.

Französische Manöver im Elsaß.
lEiaener Drahtberickt >

b . Genf , 30. Dez . Wie französische Blätter mel -
den , sollen die großen französischen F r i e -
de ns Manöver im nächsten Frühjahr bereits im
Elsaß abgehalten werden .

Besprechungen von Enkente - Swaksmännern .
lEigener Drahtbericht >

Baris . 30 . Dez . (
"SBoIff.l Der französische Wirt -

schaftsminiiter Louckeur wird im Laufe der kom -
inenden Wocke nach Brüssel geben , um sich mit
dem belgischen Minister für wirtsckaftlicke Angelegen -
beiten ?! a f v a r über die Lage zu unterhalten . die
durck das Verbot der franzöfiscken Re -
a i e r u n g geschaffen wurde . Belgien Eisen -
e r z e zu liefern ^ als Gegenmaßnahme aeaen schlechte
Koblenlieferunaeu Belgiens .

Brüssel . Jv^ Dez . lEia . Drahtbericht .) Der bel-
aische Kolonialminister Frank bat sich nack der
.. Indev . Belae " nack London begeben , um die
Uebeigäbe der Provinzen von Bukoba
und Niili in Dentfch -Ostafrika idie den Enalän -
dern zugewiesen werden sollen , damit sie sie im Auf -
trag des Völkerbundes verwaltend vorzubereiten .
Frank soll außerdem mit der englischen Regierung
verhandeln . um England einen Vorzuastarif
auf den Eifenbabnen von Deutsch - Süd -
w e st a f r i k a zu gewähren .

Der Völkerbund .
Baris , 30 . Dez . lHavas .) Das ..Journal " mel -

det. idaß Präsident Wilson wissen lieft , er sei be?
reit , den Völkerbundrat zusammenzuberufen .
der sofort nach Austausch der Ratifikationsurkunden
zusammentreten solle , um das Regime des Saar -
gebietes festzusetzen.

Sie deutsche BeptoiS .
Ein deutsches Austauschobiekt.

Einen erwägenswerten Gedanken wirft die
..Braunschweiaische Landeszeitunn " in die Debatte :
sie besvrickt das zukünftige Studium der Ausländer
an den deutschen Hochschulen mid verlangt von ienen
Ländern , deren Staatsbüraer zum Studium an deut-
schen .Hochschulen zugelgssen werden , wirtschgstliche
Zugeständnisse . Wir entnebmen dem Artikel des
Blattes folgendes :

„Das Ausländcrtum in Deutschland ist ein be-
sonderes Kavitel . das schon vor dem Krieae nicht zu
den erfreulichsten der deutschen Geschickte aebörte .
am allerwenigsten das Ausläudertum an den deut-
schen Hochschulen , und an allen aüderen Orten , wo
das Ausland eine Art Geistessvionaae zu treiben
vermag . Es ist selbstverständlich, daft Deutschland
sein geistiges Schaffen nicht 'mit einer chinesischen
Mauer aeaen das Ausland abi'verren kann : es darf
im Gegenteil stolz daraus fein , das? es auch nach
dem verlorenen Krieae nock der Wallfabrtsort für
die Studierenden und Lernbegierigen der ganzen
Welt ist . Aber wir dürfen andererseits unsere aei-
stiaen Güter nickt verschleudern wie eine Ramsck-
wäre , sondern müssen sie als einen Volkswirt -
s ch a s t l i ch e u und weltwirtschaftlichen
Wert betrackreu. der sehr wobl geeignet ist . andere
Werte dasür einzutauschen . Vor dem Krieae bat das
Ausland unsere Hochschulen zu auterletzt in einer
Weise beschickt, daft der Ausländer von unserer aka -
demischen Iuaend mit einem Groll betrachtet wurde ,
der seinem Benebmen durchschnittlich zukam. Ge -
rade der Deutsch,- stellt sick auf den Standvunkt . die
Kumt und die Wissenschaft seien international . Das
ist zweifellos richtig : aber wir sind zu arm geworden ,
als daft wir die Stätten unserer geistigen Güter obne
Gegenleistung Ausländern einräumen könnten , die
uns bisber als Feinde gegenüberstanden und gewillt
sind , auf lauae Jahrzehnte Knaus wirtfckafilicke
Gegner zu bleiben . Der Deutfcke bat ia von ieber
dafür gesorgt , daß seine aeistiaen Errunaensckaften
dem Auslände zugute kamen, dem es nickt schwer
war . aus deutschem Boden Spionage im Handel und
in der Industrie zu treiben , wäbrend ibm das Aus -
land immer nur das zeiate . was er feben durfte .
Die deutsche Wissenschaft stebt auf allen Gebieten so
bock , daft der Deutsche nickt unbedingt darauf ange¬
wiesen ist . die Hochschulen anderer Länder zu be -
suchen . Es handelt sich also keineswegs um einen
gleichmäßigen Austausch geistiger Güter , wenn wir
den Ausländern obne weiteres unsere Hochschulen
dafür öffnen , daß Deutsche Bildungsstätten im
Auslande besuchen dürfen . Hier lieft« ! sich — wir
verkennen keineswegs die Ausgabe und betrachten
unsere kurze Erörterung lediglich als eine Anregung

— Mittel und Wege finden . um die geistigen Güter in
dem Sinne zu wirtschaftlichen Tauschwerten zu
machen, als wir nur den Ausländern die Pforten
unserer Universitäten . Schule » und Hochschulen
öffnen , deren Länder uns wirtschaftliche Vorteile ae-
wäbren . Die geistigen Güter sind ein Mittel den
wirtsckastlicken Ring zun sprengen , den die Feinde
um Deutschland legen wollen , nachdem die enaliscke
Einkrenuuasvolitik ibren Zweck erreickt bat . Wer
im Ankana stebt . wie überall so auck bier die Tat .

"

Erzberger gegen helfferich.
Wie bereits kurz gemeldet , ist der Beninn der

Hauvtverbandluna im Prozek Erzberaer - Helfferick
vor der ö . Strafkammer des Laudaerickts I auf den
19 . Januar 1920 angesetzt worden . Den Vorsitz wird
Landaericktsdirektor Baumback fübreu . die Anklage
vom Oberstaatsanwalt Krause unter Assistenz des
Ersten Staatsanwalts v . Clausewitz vertreten wer -
den. Dem Minister Erzberaer stebt Geb . Instizrat
Dr . V. Gordou zur Seite , wäbrend Dr . Helfserich
vom R . -A . Dr . Alsbera verteidigt wird . Den Gegen -
stand der Anklage bilden , wie wir kurz wiederholen
wollen , die von Dr . Sellerich im Juli und Auauit
1919 in der „Kreuz-Zeituna " aeaen Erzberger ver-
ösfentlichten Artikel , die von Dr . Qelffench danach
zu einer Broschüre unter dem Titl ..Fort mit Erz -
beraer ! " zusammengesaftt und mit einem Vorwort
und Sckluftwort verseben worden sind . Ferner ist ein
Schreiben unter Anklage gestellt . daS Dr . Helfferich
am 10. August 1919 an Erzberaer gerichtet bat und
von ibm in der „Kreuz -Äeituna " vom 12. Auaust
veröffentlicht worden ist . Als Zweck seines Bor -
aebens aeaen Erzberaer batte Dr . Helfferich im Vor-
wort zu der inkriminierten Broschüre anaeaeben .
daft er die volitiscke Tätigkeit ErzberaerS wäbrend
des Waffenstillstandes und der Friedensverband -
lunaen in bobem Mafte als verderblich erkannt babe
und zugleich einer nack seiner Bebauvtuna von Erz-
berger geübten Vermischung geschäftlicher und voli -
tischer Tätigkeit ein Ende macken wolle , da er der
Ueberzeuguna sei. daft die Korruption , die das össent-
licke Leben in erfckreckendem Mafte ergriffen baben .
nur ausgerottet werden könne, wenn die Männer
an der Svitze des Staates auck von iedem Sckatten
nack dieser Ricktuna frei seien . Reichsfinanzminister
Erzberger bat dann am 26 . November d . I . den
Strafantraa beim Ersten Staatsanwalt des Land-
gerickts I gestellt und ist nun als Nebenkläger zu-
gelassen worden .

Geb . Iustizrat Dr . v . Gordou bat in umkaua-
reichen Schriftsätzen jene Tatsachen einer Erörte -
rung unterzogen , die von Helfferich zur Begründung
seiner Auffassung über Erzberaer mitgeteilt worden
waren . Von diesen Tatsachen betrifft die eine das
Verbältnis Erzberaers zum Tbvssen- Konzern . die
andere das Verbältnis Erzberaers zur Firma
I . Beraer Tiefbau A .- G . Während der Nebenkläger
und sein Rechtsbeistand bebanvten . daft diese Bege¬
bungen von Dr . Helfferich falsch ausgedeutet wur -
den, bat Dr . Alsbera in seinen Entacanunasschrist -
sätzen daran festgebalten . daft die von feinem Klien -
ten aeaebene Charakterisierung der Vorgänge zutres -
send sei . Zugleich bat er weitere umfangreiche Be¬
weise anaekündiat . weil die bisber öffentlich erörter -
ten Tatsacken ledialick Beisviele darstellten .

Neben der politischen Tätigkeit Erzberaers nfub
gber auck diejenige Helsfericks im Prozeß zur Er-
örteruna kommen. Ein Artikel der ..Deutschen All-
gemeinen Zeitung "

, der sick mit dem Verhalten
Helsfericks in der sogenannten Belaiscken Fraae be-
saftte und für den Erzberaer die Verantwortung
übernommen bat , hat zu besonders beleidigenden
Bemerkungen Helsfericks aeaenüber Erzberaer ae-
führt , was nun zu der Nackvrükuna füllten muH.
ob die in der „D . A. 3 . In dieser Beziehung aeaen
Helffericki erhobenen Vorwürfe durch die Tatsachen
gerechtfertigt werden .

Titeloerleihungen .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 30. Dez . lWolff .) Das Kabinett hat sich
heute mit der Frage der Titelverleihungcn befaßt und
sich dann schlüssig gemacht, diese Angelegenheit bei
der Äesoldungsvorlage runter Neuregelung der Amts -
bezeichmingeir' ihrer LSsuno zuzustuhren. Den Be -
amtenorcnnisationeii wird Gelegenheit gegeben wer-
den . zu dieser Frage Stellung zu nehmen , um so
mehr , «ls sie bei den Beratungen zur Besoldungsvvr -
läge beteiligt sind.
Deuischlends und Bayerns Vertreter im Vatikan .

^Eigener Drabtbericht . 1
Berlin , 30 . Dez . Wie die „Post " erfährt , ist Dr .

von Bergen , der als erster das Deutsche Reich
ails solches beim hl . Stuhl vertreten wird, nach Rom
abgereist, um sein Amt zu übernehmen . Er wird

im Palazzo Bonaparte Wohnung nehmen . Gleich*
zeitig steht auch das Eintreffen des bayerischen Ge-
sandten am Vatikan , Freiherrn von Ritter , in
Rom bevor, da die bayerische Vertretung beim hl .
Stuhl erhalten bleibt .

Mische WM .
Die S ingener Bürgermeisterwahl .

Wie unser tz-Korresxondent drahtet, erhielten be ».
der gestrigen BürgermeisteriwaU in Singen a . H .
von 72 abgegebenen Stimmen Stadtrechtsrat Dr .
I a e g l e r - Karlsruhe 42 und der von der Sozial -
demckratie als Gegenkandidat oufsestellte Justiz -
sekretär Becherer-Offenburg 30 Stimmen . Für
Stadtrechtsrat Dr . JaeAer stimmten geschlossen die
Demokraten und das Zentrum . Sämtliche Wahlbe-
rechtigte haben abgestimmt . Dr . Jaegler ist somit
gewählt . Seine Kandidatur war keine politische. Für
die Demokratische Partei war dabei lediglich die Eig-
nung zum Amte maßgebend . Frei von jeder Beein -
flussung von außen her kam sie zu der Ueberzeugung,
daß von den drei zur Auswahl gestellten Kandidaten
Dr . Jaegler allein über das Maß von kommunal-
pÄitischer Erfahrung verfügt , das die Singener Bür -
gevschast gercsde jetzt von ihrem Bürgermeister ver-
fange» muß . Die Wahl selM brachte , nachdem sich
schon vor einiger Zeit die Demokratische Partei und
das Zentrum für die Kandidatur Dr . Jaegler ent-
schieden hatten , keine Ueberraschung.

LeUe Aachrichten .
Der neue Reichsgerichtspräsident .

lEigener Drabtberickt i
Leivzia . 30 . Dez . lWolsf . ) Im großen Festsaal

des Reichsgerichts fand beute in Anwesenheit sämt -
licher Mitglieder und Beamten des Reichsaerichts
sowie der Reichsanwaltsckast die Verabsckieduna des
bisberigen Reicksaerichtspräsidenien Frbr . v . Secken-
dorsf und die Einführung des neuernannten Pran -
denten Delbrück durck den ReickSiustizminister
Schiffer statt .

Des Reichspräsidenten Glückwunsch .
lEigener Drabtberickt >

Berlin . 30 . Dez . iWolff .) Der Reicksurästdent
bat an den Fürstbisckof von Breslau . Dr . B e r -
tram . a i feine Mitteilung , daft der Ballst ihn
zum Kardinal ernannt hat . folgendes Telegramm
aericktet:

„Ew . Eminenz dgrf ick zu der von Sr . Heilig -
keit dem Pavst Ihnen verliehenen hoben Würde
meine aumcktiaen und herzlicken Glückwünsche aus -
svrecken.

"
Breslau , 30 . Dez . Êigener Drahtbericht . ) Kardi-

nal Dr . Bertram ist von seiner Romreise wohl-
behalten zurückgekehrt und bei seiner Ankunft
feierlich empfangen worden .

Eisenbahnaroeiterausstand in Magdeburg .
lEigener Drabtbericht.>

Magdcbura . 30 . Dez . lWolff .) Die Eisenbahn -
arbeiter des Direktionsbezirkes Magdeburg sind
beute in den Ausstand getreten . Sie fordern eine
Lohnzulaae von 90 Pfg . in der Stunde . Umzüge
der Arbeiter durch die Stadt sind rubia verlaufen .

Magdeburg , 30 . Dez . lEigener Drahtbericht .)
Der B e a m t e n a u s s ch u ß der hiesigen Eisen -
bahndirektion erläßt , da der Teilstreik politisch
ausartet , efne Kundgebung , in der die Beamten ank -
gefordert werden , alle Arbeiten zu übernehmen , die
zur Aufrechterhaltung des Betriebes notwendig find.

Clemenceaus Präsidenlschafiskondidatur .
Baris . 30 . Dez . lHavas .) DaS .. Echo de Paris "

meldet , daß man in politischen Kreisen immer mehr
der Meinuna sei. Elemenceau werde der ein -
z i a e Kandidat für die Präsidentschaft sein.

Die irischen Selbständigkeiisbestrebungen .
lEigener Drahtbericht .!

Notterdaui . 30 . Dez . Wie der ..Nieuwe Rotter -
damfche Eourant " aus London meldet , breitet sich
in Irland die Bewegung zugunsten eines Boll -
k o t t s aeaen U l st e r ans . solange eS sich den
irischen Bestrebungen in den Weg stellt.

Natibor . 30 . Dez . lEia . Drabtbericht .) Gestern
abend fuhr , wi ? der „Oberschl. Anzeiger " meldet ,
auf der Strecke Ratibor —Kandruin ein Güterzug
nuf den losgerissenen Teil eines Güterzuges auf .
Ein Lokomotivführer wurde getötet , ein
Schaffner schwer verletzt. Der Sachschgden ist be -
trächtlich .

Richard Veer -Hssmanns . .Zaakobs
Traum"

.
„Die Lebensweise der Erzväter auf dem Meere

der Wüsten und Weiden gab ihren Gesinnungen
Breite und Freiheit , das Gewölbe des Himmels , un-
ter dem sie wohnten , mit allen seinen nächtlichen
Sterneii ihren Gefühlen Erhabenheit , und sie be -
durften mehr als der tätige gewandte Jäger , mehr
«fe der sichere sorgfältige bausbeivohnende Ackers -
mann des unerschütterlichen Glaubeirs , daß ein Gott
ihnen z-ur Seite ziehe, daß er si : besuche , an ihnen
Anteil nehme , sie führe und rette . . . So menfch-
lich, schön und heiter auch die Religion der Erzväter
erscheint, so gehen doch Züge von Wildheit und Grau -
icmtfeit hindurch , aus welcher der Mensch herankom-
meu oder worin er wieder versinken kann . .

„Zwei Knaben von entgegengesetztem Sinne bal-
gen sich schon unter dem Herzen der Mutter . . . Der
Streit um den Vorrang , der schon bei der Geburt be -
yiMit, setzt sich immer fort . . . Aufmerksani auf
zede Gelegenheit , den erwünschten Borteil zu ge-
winden , handelt Jakcb seinem Bruder das Recht der
Erstgeburt ah, und bevovteilt ihn um des Vaters Se -
gen . Esau ergrimmt und schwört dein Bruder den
Ted , Jakob entflieht , um in dem Land seiner Ver -
fahren sein Glück m versuchen. — Nun, zum ersten¬
mal in einer so edlen Familie erscheint ein Glied ,
das kein Bedenien trägt , durch Klugheit und Lift die
Vorteile zu erlangen , welche Natur und Zustände in
Ihm versagten . Es ist oft genug bemerkt und ausge -
iproclien trorden, daß die heiligen Schriften uns jene
Erzväter und andere ven Gott begünstigte Männer
keineswegs als Tugendvilder .aufstellen wollen . Auch
sie sind Menschen von den verschiedensten Eharak-
teren mit mancherlei Mängeln und Gebrechen : aber
eine Havipteigenschc -ft darf solchen Männern nach dem
'Herzen Gottes nicht fehlen : es ist der unerschütter-
tfiche Glaube , daß Gott sich ihrer und der Ihrigen be -
-sonders annehme . . .

"
Als ich nach Beendigung der Vorlesung von Bru .no

S -ch önseld _ das leidenschaftlich nationalistische
■Drama des Wiener Dichters Beer - Hofmann in mir
M Kären suchte , erinnerte ich mich deutlich, daß ein
Dichter sich mit den Urpwblemen in der jüdischen
Re ! i?ions - oder Svzengeschichte in erhabener Objek -
tivität auseinander ges - tzt hat . Und weil jener Dich¬
ter mehr im Munde geführt als gelesen wird, seine
Meinmig aber die höchste für uns Deutsche sein nmß,
•sind hier die bemerkenswerten Stellen zitiert . Wer
sie im Zusammenhang lesen will , d^r greife nach dem
vierten Buch von „Dichtung und Wahrheit "

. Es ist
« uch sonst eine Lektüre, die einem aus dieser heutigen

Welt des Irrtums und der Qual in die Klarheit des
Himmels eines unfaßlich großen und weiten Gott-
menschen hebt. Man muß Goethe eben nie als Ute-
ra>turhungriger „Schüler "

, sondern als notgereifter
Mann lesen . Tann erst überkommt einem die
Ahnung dieses auf allen Lebens - und Se : Iengebieten
unauÄfchöpfibaren Dichters .

Diefe Gedanken sind ganz gewiß eine ungeheuer -
liche Abschweifung, wenn man über die Rezitation
von „Jakobs Traum " berichten soll . Wer aber sich
von dem gewaltigen Komplex, den die Jichenfrage in
dunkeln Zeiten mit mathematischer Pünktlichkeit im-
utet wieder in unser stets proLlemgieriges Deutsch-
land wirft , bedrängt fühlt und als Nichtjude eine in¬
nere feste Stellung sucht , wird gewiß zwischen Dich-
tun « und Gegenwartsleben Brücken schlagen können .
Diese selbst in einem Referat zu Pfeilen und zu
schwingen, kann hier Aufgabe natürlich nicht sein.
Das aber ist eben das ungeheuer Wertvolle jeder gei -
stigen Veranstaltung , daß sie zu Gedanken über vaS
Thema hinaus anregt und den Menschen über den
Tag hinweg zur persönlichen Einkehr, womöglich zum
Bekenntnis zwingt . Selbst die Besucher der gestri-
gen Rezitation , die in der Hauptsache dem einladen -
den „Verein für jüdiiche Geschichte und
Literatur " vorbehalten war . ^ Es bot darum die
Vorlesung des stets eifervoll für seine Kunst sich ein -
setzenden Dramaturgen und Schauspielers Schönfeld
einen außerordentlichen Genuß .

Ueber die Dichtung des Richard Beer - Hofmann , von
dem man in weiteren Kreisen nur noch die kostbar
schönen Verse seines vor fast 20 Jahren erschienenen
„Grasen von Ehvrolais " im Ohr hat . kann trcnt ^ sich
kurz fassen. Laut der Einführung Schönfelds stellt
sie das Vorspiel zu einer D ^vid-Trilogie dar. Nach
reichlich gespreizten oder dcch sehr dunkeln Dialogen
glaubt man zunächst, der 'Dichter st eure auf eine
Thccdizee loS, um den echt orientalischen , dem flrie-
chi >schen Mythos übrigens auch nicht fremden, Täu --
fchungshandel zu retten cÄer sittlich zu vertiefen . Tie
mit güänzender Rede und Wucht der Gedanken her -
ausgearbeitete Tendenz offenbart sich indessen erst
im cilpientlichen Traum des Jakob. Durch den Mund
der lichten und des dunkelt' Erzengels wird der fluch -
beladene . abvsverische SchickiaMvcg des Judenvelkes
in erischütternden und in die Tiefe der Wahrheit
gehenden Worten vorausgekündet . Darin offenbart
sich der echte Dichter , dem das Herz bebt und fci: see¬
lische Not die befreiende Konit gibt . Außer diesem
Kern bietet das dramatische Gedeckt Zaum überdurch -
schnittliche Werte , wenn gewiß auch jene ferne Stim -
ittunqi, die Goethe in obigem Zitat malt, und die au ? -
geflprcchene und darum so wirkungsvolle Gottnähe
über d :m Gedicht schwebt . Zumal Psenn bibolVun -
dia? Kindheitserinnerung bangsüß mitschwingt.

Schönseld hat mit der ihm zu Gebote stehenden
Schönheit und Kraft seines Vortrags die Worte zur
Wirkung und durch glückliche phonetische Illustration
die Szenen zum Leben gebracht , so daß er mit rou-
schendem Beifall überschüttet wurde. —o .

ThMer md Musik .
Laudestheater . Vom Bureau wird uns geschrieben:

In der heutigen Aufführung von „Häusel u . © tretet"

singt Fräulein Schlager die Partie des Hänsel . —
In der Aufführung der „ Meistersinger " am Neu-
jahr^ tage wird Herr Neugebauer zum ersten-
mal den Stolzing singen . Wegen andauernder Krank -
heit der Herren Giesen und Ziegler hat Herr von
Schwind die Partie des Pogner und Herr Maly -
Motta jene des Kothner übernommen .

Neue Buratbeaterkrise . Aus Wien wird uns be-
richtet: Die vor einiger Zeit beiaeleate Direktions -
krise am Wiener Buratbeater fckeint erneut 'au^
zubrecken. Der Burgtheaterdirektor

' Albert £> e i n e
hat sick erneut dahin gusaes >' rockcn . daß er Wien
m ü d e sei und jeden Ruf nack Deutschland gern an-
nehmen werde . Man darf das wohl im Zusammen -
hang mit den Nackrickten Über die Verhandlung
bringen , die zwischen Seine und dem Münchener
Nationaltheater schweben sollen .

Kunst ylid WUenschask.
Mannheimer Kunstvrrein . Am Weihitachtsb .' um

des Mannheimer Kunstvereins hängen zwischen dem
Üblichen Flitter - und Glanzwerk doch einige feine
und erfreuliche Gottedgaben der Kunst . Danach
auch einige ncch unauSg <ereifte, herbe, aber mit roten
Backen schon prangende Waldäpfel nebst einigen ver-
goldeten rauhzackigen Tannenzapfen , die im Licht-
glänz der leuchtenden Kerzen auch ein Aufleuchten
versuchen : deutsche Weihnacht und Mannheimer
Aufmachung . Zu den still und fromm brennenden
Lichtern sind an erster Stelle die sechs Stepp es »
Bilder zu rechnen, die mit ihrem geheimnisvollen
Leuchten Über der sonstigen Darbietung strahlen.
Ed. S t epp e s - München , einer der tapferen und
unbestegb»aren Streiter für deutsche Kunst und Art.
hat mit seinem Tafelwerk den Gang seiner Kunst
dargetan . Nicht das Deutsche soll anerkannt und
gelobt werden , sondern das Persönliche , das sich in
seiner Kunst offenbart . Kunit ist Aussprache ; Ma -
lerei Zlusdruck einer Persönlichkeit in Formen und
Farben . Steppes geht von der Landschaft aus :^ er
prägt mit den ' Raum - , Luft». Licht - und Naturfor »

men das aus , was fein Gefühl , was seine Seele
bewegt . Er schafft Kunst , nicht Kunstbandwerk, das
auf kunsttechnischem Boden steht . Ohne irgend
einen literarischen Anklang dichtet Stepveß in Land-
schaftsformen : Morgengrauen , Abenddämmerung ,
Träumereien im Hochgebirgê und Mittelaebirgsland ,
das Leben von Bäumen , ^Schluchten, Wasserläufen
usf. — Kunstgewordenes Seelenleben .

Bilddichterisch betätigt sich auch , im Anschluß an
Wortdichtungen . Wilh . Heise - München , der in
seinen Bildnachdichtunzen zu Don Quijotte u . a.
farbige Holzschnitte in guellfrober Romantik ausge -
stellt hat , Mit anmutigerer Gebärde hat Hedwig
Kruse - München feine Novellisti ! mit ihrer Gra -
phik <z . B . Jungfrau und Teufel ) dargeboten . Im
besten Sinne verfolgen düese zwei die Spuren der
alten Miniawren , halten einen Kunstnerv .lebendig ,
der durch den Schnellpressendruck lahm zu werden
drohte. Auf der problematischen Seite der Kunst
stehen die monumental wirken sollenden Kompost»
tionen von K . P fei f fe r - Calw , konstruierte Fi -
gurengebilde , mehr Willensakte ■als . Kunstschöpfun»
?en > und jedenfalls Versuche, den formauflösenden
Tendenzen jüngstverslossener Kunstevochen durch
Architekturformen zu begegnen . Stehen auch die
in mancherlei Stilarten herumtaumelnlden . bald in
Hast, bald in bedenksamer Grüblerei über den Sinn
des Rezeptes hingeschriebenen Blätter und Taseln
vc« Nich. Stitzel , der sich sucht und sich in andern
zu ariden meint .

Zuletzt sieht man noch das Ringen von A . B r o x
um Form und Farbe , Raum und Licht in den
Tafeln , die Landschaften und Blumen aus unserer
näheren Umgebung schildern , bald zaghait , bald mit
mutigem Draufgängertum , ein entschiedenes Wol-
len verratend , d ; m das reine künstlerische Können,
das aus dem Unbewußten oder Unterbewußten
stammt , einstweilen ncch versagt ist . —R—

Der Freiburger Kreuzigungsaltar . Aus F r t i -
bürg i . B . wird berichtet : Im hiesigen Colomöi-
schlößle ist ein Wert zur Ausstellung gelangt , das von
einem unbekannten Meister des 1ö . Jahrhunderts
stemmt, der als Kupferstecher wie als Meister gleich
berühmt war . Sein größtes Werk , der zur Ausfiel -
lung gelang ^: Freiburger Kreuzigungs¬
altar , ist eines d? r schönsten Werke deutscher Kunst,
das nach jahrelangen Mühen endlich zusammengestellt
iverden konnte. Das Altarbild dürste das Freiburger
Münster geziert haben und berufen sein , an die
Stelle des berühmten Jsenheimer Altars zu treten .
Die beiden Filügelteile stehen jetzt zum Verkauf. Der
Preis beträgt 200 000 Mk . Zurzeit wird unter der
Bürgerschaft Freiburgs gesammelt , um zu verhüten ,
daß das Werk durch Kauf ins Ausland gelangt .
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Zur UeugestaltNug des Schuwsssys.
Die Besiprechmigvon Vertretern der ZchuIbehLvden

«ller Länder , die in der Zeit vom 20. bis 22 . Oktober
5x I . int ReichSminiiterMlM des Innern abgehalten
wurde, war durch den Wunsch der einzelst -tatlichen
Regierungen und der Reichsregierung vemnlsßt , sich
twer brennende Schwlsragen alrssusvrecken, die ^in
der Reichsversassung ihre endgültige Erledigung nicht
gefunden h<Äen . Im Gegensatz zur alten Reichsver-
sassung. die da? ganze Gebiet der KulturipÄitik, zu
der auch das Schulweisen gehört , den Einzelstaaten
iüöcr'Iiefe , hat sich die neue ReichZverfassung bekannt-
lich im vierten Abschnitt mit den Fragen der Bildung
und Schule beschäftigt und dem Reich eine Schul-
Hoheit auck> innerh -aZH Deutschlands überwiesen , wäh-
rend es seit dem Jahr 1V13 zufolge Uebereinkunst
, amtlicher Bundesstaaten nur sür die deutschen Aus -
Icm'dsschulen gewisse Hoheitsrechte besaß. Im übri -
gen waren die Bundesstaaten -auf dem Gebiet des
Schulwesens völlig selbständig. m . .

In deni erwähnten Abnchnitt hat sich die Verei¬
sung nicht daraus beschränkt . Grundsätze auw -itellen ,
sondern u . o . auch eingebende Bestimmungen sur den
Ausbau dcs deutschen Bildungs - und Schulwesens ge-
troffen , obne aber diese Materie re>stlos zu regeln .
Die nÄb fehlenden Regelungen sollen in einem be-
sonderen Reichsschulgesetz nackgeholt . werden . Zur
weiteren Boeberatung und Klärung der Verhältnisse
fand in der Zeit vom 27 . November bis 3 . Dezember
eine zweite Besprechung im ReichKimnisterium des
Innern statt und ein kleinerer 2Iuä"

chufe, in dem die
Sckulverwattungen der einzelnen Länder vertreten
ftrifc , soll die in der Zeit der Osterreinen gePlante
Reick,sschu -lkonseren^ zu der etwa 400 Einladungen
ergeben werden, vorbereiten . Dieser i.st die Ausgabe
gestellt , über eine Anzahl von wichtigen Fragen der
äußeren Organisation und der Erziehung eine Kla¬
rung der öffentlichen Meinung im ganzen Reich her -

beizusubren . Bon allgemeinen Fragen kommen die
Dauer der Grundschulpflicht, der Aufbau des ganzen
Schulwesens im Sinn : der Einheitsschule . Richtlinien
für die Auslese der zum Uebergang für die Auchau -

schule bestimmten Schüler , die SchAers ^ mtverwa!-

hing . Elternbeiräte , die Verteilung der ©chuIMfen
aus Reick., Staat und Gemeinden und dergl. in Be¬
tracht . Insbesondere soll die Konferenz eine Kla-
rung herbeisMren üher die Auslegung icner Versa )-
1'ungslbestimmungen, die sich auf den Religionsunter -
« cht . auf die Errichtung von Bekenntnisschulen und
dergl. beziehen , weil das Reich darüber Grundsätze
aufzustellen bat . die im Vollzug die Landesgefetz-
gebung berücksichtigen muß . Da nach der Auffassung
einiger Länder mit der Einführung mancher Neue -
rungen nicht über Ostern 1920 hinaus zugewartet
werden kann, so wurde die Erlassung eines kleinen
ReichSschulaesetzeS noch vor Ostern in Aussicht genom-
men , das sick besonders auck mit Einrichtung von
Simultan - oder Bekenntnisschulen befassen wird.
Voraussichtlich wird es auch die Lehrerbildung neu
regeln , die auf der Reicksschulkonferenz ebenfalls
Gegenstand der Beratung Hilgen wird

Alle diese wichtigen Gegenstände bot der erwähnte ,
aus 34 Mitgliedern bestehende Ausschuß^vorzuberei¬
ten , in dem neben dem Reick und den Ländern auch
die Gemeinden vertreten sind, weil bei der Einrich-
tun ? der öffentlichen Lehranstalten diese drei nach
der Reicksbersassung zusammenzuwirken hzoen . Die
badifche Regierung hat als Vorbereitung für die
Reicksschulkonferen̂ die Abhaltung einer besonderen
LandeSsckutDznferenz auf den 10 . Februar 1990 in
Aussicht genommen , zu der auch Vertreter der Ge -
meinden , Kücken, Fachorgonifationen , der politischen
Parteien und Standekorganisaticmen eingeladen wer -
den. sollen . E . G.

TeuerungsbelWen an MsionSre usw.
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Die alte Regierung hat getreu der alten Auffas -

suna , das! der Beamte beim Ausscheiden aus dem
Dienst durch Bewilligung eines Ruhegehalts end-
aültin abaesunden sei . ihn bei der Einsiibruna von
Teuernnasbeibilien von der Berücksicktianna _ aus -
aeschlossen . Diese Auffassung hat sich selhstventand -
lich überlebt : sie ist nicht mehr haltbar , nachdem noch
die alte Reaicruna die Krieoszulaaen als einen Ans -
gleich kür die Geldentwertung eingeführt hat . -.sn
der Folge mußten denn auch die Pensionäre und
Beamtenhinterbliebenen bei der Gewährung von
Teuerunasbeibilsen berücksichtigt werden . Dies ae -
schab leider in durchaus ungenügender Weise und
auch die neue Regierung bat bis ifefet die Mißstände
nock nickt ganz abgeschafft sondern in durchaus
ungerechter Weise weiteraewirtsckaftet .

Seit 1 . Juli 1919 ist folgende Regelung aetroffen :
Es erhalten die seit 1 . Januar 1919 in den Ruhestand
getretenen Beamten aus den ihnen zunestandenen
Teuerunasbezüaen ebensoviele Sundertieile wie aus
dem rubeaebaltsberechtiaten Gehalt . Daaeaen wird
sich nickt viel einwenden lassen , wenngleich nicht ein-
zusehen ist . weshalb der zur Ruhe gesetzte Beamte
weniger Tenerunosbeibilfe erhalten soll , als der noch
im Dienst befindliche. Ganz unverständlich ist aber,
weshalb die vor dem 1 . Januar 1919 in den Ruhe-
stand getretenen Beamten anders behandelt werden .
Sie erhalten , wenn sie verheiratet sind und versor-
aunasberechtiaie Kinder besitzen, sosern sie den Ge-
haltst -,rifabtsiliiiigeii A , C , D , E angehört haben,
jährlich 1000 Jl Matt bisher 45V wenn sie -'ber
den Gehaltstarifabteilungen b' , od.' r kl angehört
haben , iährlick WV A jaecxa ^ lier 100 .« ) und end¬
lich wenn sie den Gehaltstarimbteilungen J oder K
angehört haben , iäbrlich 800 Jl

_ «
"statt bisher 350 Jl ) .

Für ledige . verwitwete oder geschiedene Ruhegehalts -
emvfänaer obne versoraunasberechtigte Kinder be -
trägt die Teuerunasbeihilke nach den drei gleichen
Abstufungen 700 M- 650 Jt und 600 Jl statt bisher
320 Jl . 280 Jl und 250 M . Für iedes Kind wird
bis zum vollendeten 15 . Lebensiabr oder bis zur Be -
endiauna der Schul - oder Berufsausbildung oder
im Falle völliger Erwerbsunfähigkeit ein Zuschlag
Isen 100 Jl aeaen bisher 70 Jl. weiteraewährt . Voll¬
waisen erhalten 200 M statt bisher 120 Jl . Den in
den Städten Baden . StoeiEnirp . Heidelberg . Karls¬
ruhe Konstanz und Pforzheim wohnenden Ruhe -
gebaltseiiivmnaern und Beamtenhinterbliebenen wer-
den diese Teuerunasbezüae um 10 v. S>. und in
Mannheim um 20 v . S . erhöht

Eine weitere , ebenfalls unbaltbare Beitimmung
macht di >> Ecwäbruna dieser Beihilfen für die am
1 °suli 1918 vorhandenen Anwärter von der Be -
dürstiakeü abhängig . Diese Bestimmung ist umso
unverständlicher , als die Gewährung der Beihilten
an die aktiven Beamten nicht von der Bedürftigkeit
abhängig gemacht ist. Die Grenze , von der an eine
Bedürftigkeit als nickt mehr vorbanden angenom -

men wird , iit zudem sehr niedrig für die heutigen
Verhältnisse biel zu niedrig angenommen . Sie be -
^räot seit 1 Juli ds . ?is . tur die Bepinten der Ab-

Teilungen ö bis L 8000 Jl (gegen bisher 6500 .# ) ,
für die Abteilungen ? bis tl 0500 . « .igeg/n bisher
5000 Jl ) und für die Abteiluiigen J bis K 5000 Jl

Cgeaen bisher 3500 Jl ) . Für die alleinstehenden
Ruheaebaltsemvsänger oder Beamtenwitwen ist diese
Grenze nach den drei Gattungen von 5000 M .
-1000 Jl und 3000 Jl um ie 1000 M erooht worden.

Die Rubegehaltsemvfanaer haben ?ur Verbisse-

rung ihrer trostlosen Verhältnisse sich zusammen -

uei'cfilofien und in einer vor einiger Zeit abgebalte - ,
nen Versammlung , über deren Verlaus nichts weiter

bekannt geworden ist. die erforderlichen Schritte zu

unternehmen beschlossen . Dieses Vorgeben scheint
nickt das richtige zu sein . Die ^uruheaesetzten Be -
amten werden ihre Interessen wirksamer durch ihre
Kackvereiniaungen vertreten lassen , weil auch ihre im
Dienst befindlichen Berufskollegen ein hinteresse an
der wirtschaftlichen Lage der Pensionäre besitzen ,
und desbalb ist es die Ausgabe des Badiscken Be -
amtenbundes und dessen beim -Finanzministerium
bestellten Zebneraudschusses. dafür einzutreten , daß
die ungerechten Bestimmungen über die Teuerunas -
zulaaen der Pensionäre sobald wie möglich beseitigt
werden . Nur durch eine solche Vertretung ist ein
baldiger Eriola zu erwarten .

Hochwasser.
Das lebte aroke öockwasser . von dem Baden heim -

gesucht wurde , fällt in die zweite Märzwoche des
Jahres 1896. Es wurde damals in Mittelbaden
außerordentlich aroker Schaden angerichtet . Große
Ueberschweminunaen wurden noch in oen Jahren
1876 und 1824 verzeichnet. Es liegen noch folgende
ergänzende Meldungen vor :

Die Geiieraldireltion der badischen Staatsbabnen
teilt uns mit : Der Eisenbahnverkehr über
die Schiffbrücken bei M a r a u und S v e v e r
ist weaen Hochwasser seit 27 . ds . Mts . . vormit -
taas . unterbrochen . Die badiLchen Züae ver-
kehren nur bis und ab Marau und Lukbos. Der
Fußgängerverkehr über die Brücke bei Marau ist vor-
erst noch nicht möglich. Der Ges« mtverkebr lUeber-
aana Svever ) wird über Mannheim ■geleitet . Die
Dauer der Unterbrechung ist unbestimmt .

Ettlingen , 30. Dez . Die Kunstgliederbaug '̂ellschaft
teilt mit , daß die Meldung , infolge des Hochwassers
hätte der Betriib eingestellt werden müssen, nicht den '
Totsachen entspricht : 60 Arbeiter hätten trotz des
Hochwassers weiterlgearbeitet .

Tonaueschin.gcn, 30. Dez . lEigencr Drahtbe -
richt . ) Die Donau sührt trueut Hochwasser .
Bei P f o h r e n dehnt sich ein großer See aus . Die
Straße nmh Pfohren ist stellenweise überschwemmt.
Auch die Breg ist stellenweise über die Ufer getre -
ten . Der Nonnenbach im SimonSwäldcrtal hat
nahezu alle Brücken weggerissen , auch die
steinerne Brücke zwischen Jokenhof und dem Schul -
Haus . Die Bärenbrücke konnte nur dadurch geret -
tet werden , daß einige beherzte Männer sich an
Tauen herunterließen und das angeschwemmte
Stammholz abtrieben . Die das Simonswäldertal
durchgiehende Straße ist teilweise bis zu einem
Meter aulfzerissen. In G u t a ch bildet die Gegend
vom Bahnhof Äs zur Landstriße einen weiten See .
Erdrutsche haben sich in sehr zahlreichen Fällen
ereignet . Das Hochwasser der Brigach erreichte
glücklicherweise nicht den Stand vom Weihnachts-
abend Wiederholt stand die Straße zwischen Mar -
buch, Rintheim -Klengen und Ueberaucken weithin
ties unter Wasser.

st. Aus dem Kinziatal . 29. Dez . UeNr die Feier -
tage mackte ick eine Wanderung durch eineii Teil
des Ueberschwemmuiiasnebiets . Der an -
gerichtete Schaden ist arosi . dock manches wäre zu
verschmerzen, wenn wir in normalen Zeiten lebten .
So wäre mancherorts / mit ein paar hundert Mark
der ärgste Schaden auszubessern : natürlich belausen
sich heutzutage die Kosten auf einige tausend Mark.
Die Leute meinen , seit 1876 hätte das Hockwasser
den Stand vom 22 . und 23 . Dezember nickt mehr er-
reicht . Allenthalben wurde an Brücken. Gärten .
Wiesen . Feldern und Weaen arae Verwüstungen an-
gerichtet. Die schöne alte Bollenbacker Holzbrücke
bei Steinack wurde bei Genaenback und Ofsenburg
als Strandgut gelandet und wird mancher Familie
als ? Heizmaterial willkommen gewesen lein . Auch
sonst fischte man an den Ufern dft: Kinzia viel Holz
aus den Wogen und freute sich der willkommenen
Bereicherung des durstigen Brennstoffvorrats . Der
Harmersbach führte unter allerlei Sachen einen
Hühnerstall mit einem Hennenvolke mit sich , das in
Biberach gerettet werden konnte. Schlimm waren
die Orte daran , die ihre elektrische Licktauellen vom
Scknellinger Werke beziehen : sie waren einige Taae
ohne Licht , und nock scklimmer ginn es den Ein -
wobnerii des Städtckens Zell a . H . . als am 22 . der
Hauvtstrana der Wasserleitung durch die Wogen zer-
rissen wurde . Fünf Taae Wasser aenua . sogar im
Keller , und doch kein Trinkwasser , das ist schon reckt
unanaenehm für Köchin und Wäscherin. Im Wel -
schensteinacher- Harmersbacher - und Wolkacher Tale
habe ick Erdrutscke von nickt geringer Ausdehnung
aesehen . und im Frübiabr wird sick hier und an den
sckwer aesckädiaten Dämmen reicklick Arbeitsaeleaen -
heit aeben , bis der Schaden ausgebessert ist. Da
über Weibnachten in den höheren Lagen Neuschnee
gefallen ist und der Regen immer noch nicht aufhört ,
kann man noch nicht sagen , dasi die G .' mhr vollstän¬
dig vorüber ist . Die Flufidämme der Kinzig und die
Eisenbahndämme der Schwarzwaldbahn haben sich
wacker gehalten : sie zeugen "von solider , alter deut-
scher Bauweise .

de . Vom Sckwarzwald . 29 . Dez . Schwere Stunden
voll Aufregung . Angst und « chrecken erleben die
Bewohner der Täler der Briaach und Breg seit letz-
ten Mittwoch . Das gewaltige Hochwasser am Heilt -
gen Abend hatte allenthalben arosien Schaden an
Gebäuden . Sisenbabndämmen . Straken und Wegen
und vor allem an den mit Serbstansaat versehenen
Feldern angerichtet : im Oberlauf der Briaack ist kein
Brückcken mehr ganz und kein Steg mehr vorhanden .
s>B dak der Sckwarzwaldverein bedeutende Mittel
zur Wiederherstellung wird aufbringen müssen.
Schwer betroffen , wie seit 1868 nicht mehr, wurde
die Schwarzwaldhauvtstadt V i l l i n a e n. DaS
Hochwasser, das sich von der Lorettokavelle und dem
Wasserreservoir her über die Wiesen und zur Döhren -
bac&er Straße berein erccrn . konnte weder von der
Briaach . noch vom Gewerbekanal ausgenommen wer-
den . und so rauschte es durchs Niettor in die Straßen
und setzte dort und weitbin in der Umaegend alle
Keller oft bis zur Decke unter Wasser. Der Schaden
an vernichteten Lebensmitteln , zugrunde gegangenen
Kartoffeln . Gartenaemüsen usw . wird aus 60 000 bis
80 000 Jl angegeben . Einen Einblick in die urüewal -
tiaen Kräfte der Natur gewähren ietzt die Triberger
Wasserfälle , die. die mittlere Brücke überflutend ,
ringsum alles in svrübenden Schaum hüllend , un-
glaubliche Wassermasseii zu Tal befördern . Steine
mit vielen Zentnern Gewicht berabschleudernd.

*
Koblenz . 30. Dez . Wolfs .) Nack dem neuesten

« teigen des Hochwassers stand der Veael gestern
abend mebr als 6 Meter über dem Normalstand .

tiefer gelegenen Orte wie Ehrenbreitstein .
^ r a r s e n d o r s und Ne Nendorf sowie die mei -
stei, Ortschaften oberhalb und unterhalb von Koblenz
netien durckschnittlick 1 bis 2 Meter unter Wasser.
~,er Verkehr mit den oberen Stockiverken wird not -
™M.r™ia durch Kähne aufrechterhalten . Die kleinen
•oacke am H unsr ü ck und im Westerwald
Imebenso » wie die Mosel nach den neuesten
.vceldunaen ein weiteres Steigen des Wassers auf .

^ Düsseldorf . 30 . Dez . lEia . Drabtbericht .) lWolss .)
^ er Wasserstand hielt sich am gestrigen Taae auf
einer Höhe von 7 .66 Meter , während abends ein
kleiner Rückgang zu verzeichnen war . Die Sck isf -
i n h x t ist vollkommen eingestellt . Durch
das Hochwasser ist in den Lagerschuvven am Hafen
Gros ? er Schaden angerichtet worden , wozu noch
weitere Schäden durch Grundwasser kommen. In

vielen Kellern der Altstadt wurden durch das rasche
Steigen des Wassers Vorrräte vernichtet.

Hamburg , 30. Dez . ( Woln . ) Be : dem in der ver-
gangenen Nacht eingetretenen Tau w e t̂ t e r ka-nn
mit dem unbehinderten Betrieb der Elbe -
sch i f fahr t wieder gerechnet werden .

Paris . 30 . Dez . lAaence Havas .) Der Unter -
staatssekretär für öffentliche Arbeiten aibt bekannt ,
dast die Nachrichten von der Marne , der oberen
Seine und Meurthe . sowie von vielen anderen
Stellen ein Steigen der Wassermassen melden . Man
schätzt das Anschwellen der Flüsse ans 45 Ztm . täglich
und nimmt an . dasi am nächsten Freitag das Mari -
mum erreicht sein wird und dak der^Peaelstand von
Paris 5 .5 Meter nicht übersteigen wird , während er
bei der lebten Hochflut 6 .1 Meter betrug .

A«s Men.
rr. Mannheim , 30 . Dez . iEigener Dvahtbericht.)

Der Stadtrat hat in seiner siingsten Sitzung sol-
genide Erhöhung der Brot - und Mehl -
preise und über M i l ch p r e i s e beschlossen : Für
Roggenbrot (3 Pfund ) 1,86 Mk., für Kleinbrot
C100 Gramm ) 15 Pfo ., Krankenbrot in Laiben vo-n
600 Gramm 85 Pfg . : außerdem Brotmehl 68 Pfg .,
und Roggenmehl 63 Psq . das Pfund . Die Ver -
brauckerbochstpreise für Milch würben imt Wirkung
vom 1 . Januar 1920 an wie folzt festgesetzt: Vor-
zugsmilch (FliSschenmilch) 1,40 Mk. , sonstige Vollmilch
1,24 Mk . u-nd Magermilch 68 Psg . der Liter .

° TauberbischosSbeiin, 30 . Dez . In der hiesigen
katholischen Pfarrkirche wurden zwei Opfer -
stocke erbrochen ui«d ihres , allerdings geringen .
Inhalts beraubt . Die Opserstöcke waren kurz
zuvor entleert worden . In die Kapelle âuf dein
Steinsberg wurde eingebrochen und Verschiedenes
entwendet . Vier Heiligenfiguren wu-rden^ auf den
Boben geworfen u-ird auch noch anbere Beschädigun-
gen von den Dieben angerichtet .

- Urlossen bei Offenburg . 30 . Dez . Als Folge
von ii«chbarlichen Meinungsverschiedenheiten schoß
am Heiligen Abend einer der Nachbarn , der sick» be -
leidigt glaubte , durch das Fenster in die Wohnstube
seines Gegners und verletzte dort zwei junge
Mädchen.

- Hornberg . 30. Dez . Beim Ausweichen vor einem
schwer beladenen Fuhrwerk kam der 7jährige Anton
Kögel zu Fall . Das Hinterrad ging dem un-
glücklichen Buben über den Kopf, so daß der Tod
sofort eintrat .

- Freiburg , 30 . Dez . Durch Sturz von der Treppe
in einem Haufe in der Fischerau zog sich ein 6̂1 jäh-
riger Zimmermanm einen schweren Schädel -
b r u ch zu. Ter Verunglückte wurde in die Klinik
gebracht.

- Konstanz . 30 . Dez . Die Versorgung der
Stadt mit S ch w e i z e r m i l ck ist nach Verhand¬
lungen zwischen Vertretern schweizerischer Käser
und Milchhänbler und Vertretern der Stadt bis auf
weiteres gesichert worden . Der Liter Vollmilch wird
4,40 Mk ., der Liter Magermilch 1,40 Mk . kosten .

- Konstanz , 30 . Dez . Wegen Ueberschreiwn « des
Kuchenbackverbotes wurden fünf Bäcke -
r ei e n auf acht Tage geschlossen. — Dem Landwirt
Wilhelm Scheid egg fiel beim Holzfällen ein um-
stürzender Bautn derart auf den Kopf, daß der Be -
dauernSwerte lebensgefährlich verletzt wurde.

Der 72jährige , lebige Hausknecht Joh . E i ch e l e r
von M-immenhäu -sen wurde am Wasserrechen des
neuen Mühlenkanals tot aufgefunden . Er
hat sich wahrscheinlich in der Dunkelheit bei den letz-
ten Stürmen verirrt .

Infolge behördlicher Anordnung
darf auch in diesem Jahre der

anükalenöer
nicht kostenlos abgegeben werden .
Am mehrfachen Wünschen zu ent»
sprechen, haben wir eine größere
Anzahl auf gutem Karton her«
gestellt und den Verkaufspreis
auf 25 Pfg . festgesetzt . Mit dem
Vertrieb sind unsere Träger be«
auftragt , auch ist der Kalender
in unserer Geschäftsstelle Ritter «
strahe 1 , erhältlich .

Verlag ües Karlsruher Tagblatt

Aus dem SlaSNreise .
Silvesker-Gedankengänge.

Seltsam ! So oft wir die der stillen Einkebr ae-
widmeten Stunden der Silversternacht benutzen, um
die Menschen , denen wir beaeanet sind, an unserem
geistigen Auge vorüberziehen zu lassen , immer wie -
der sind es dieselben Gestalten , die unsere Aufmerk-
samkeit beansvruchen . bei denen wir verweilen
müssen, um an ihnen uns selbst zu prüfen . Es ist .
als ob die ganz ? Welt mit jedem Tag . den der Schöv -
fer uns leben läßt , neue Schulbeispiele dafür gibt ,
wie unendlich schwer der Mensch sich selbst das Leben
gestaltet , wie ieder Einzelne die Febler des Anderen
genau erforscht und kennt , nur — um sie selbst wie -
der zu begeben.

Da treten sie vor unsere Seele die armen Ge-
schüvfe . denen das Leben nichts anderes iit als die
gleich e .ner trügerischen Fata morgana sich durch die
Geschichte der Menschheit hindurchziehenden Jagd
nack dem Glück . Nack einem Glück , das ieder wieder
nach seiner eigenen Art auslegt . Was dem einen
als Glück erscheint, empfindet der andere als Last.

„Da wo ick nickt bin . da wohnt das Glück .
" seuf¬

zen die Verzagten , um von der Gegenseite , aus den
Reiben der mutigen Leb.ensbciaber die Antwort zu
erhalten : „Lerne nur das Glück ergreifen , denn das
Glück ist immer da ! "

Die einen hängen ihr ganzes Herz an die veraäna -
licben Guter des Lebens und veraeben in der Sorge ,
dasi der Scheinalanz ibreS Lebensii ^ altes nicht eines
Tages dnhinichmilzt wie der Schnee im März .

Von den Fesseln der Alltäglichkeit gebannt , steben
Millionen vor den Ursachen ihres Kummers .

Wieder andere belasten ihr Herz mit einem über-
menschlichen Sehnen und Hoffen . Die Seelenaual
ihres Strebens gönnt ihnen kein Stündcken reiner
Zufriedenheit . ^

Und wir selbst ? Seien wir ehrlich und gestehen es
ein : Wir stehen mitten unter denen , die heute des
Jahres letzte Stunden in uns lebendig werden lassen.

Mancher von uns hat wobl den Mut . sich selbst das
zu schmieden, was andere sein Glück nennen . Und
wenn wirklich das Schicksal eine Knospe reinen Glücks
in einen Sckiok wirft dann fehlt es vielfach wieder
an der Knnit die Knospe vor dem Verdorren zu be -
Wabren. Während wir draußen auf der rauhen

Straße des Lebens vergebens nack dem Glücke
suchen , verdirbt es dabeim in einem stillen Winkel
unseres eigenen Hauses , nur . weil wir nicht bearei -
fen , wie wenig dazu aebört . im Gerzen glücklich zu
sein . ___ _ _

Fahrplanändcrungen . Am den Strecken Meckes-
heim—Neckarelz, Bonndorf—Neustadt und Ueberlin -
ge-n—Oberuhldingen treten vom 2 . Januar an einige
Llenderungen im Fahnplan ein .

Die Einschränkungen im Frcnideiwcrkehr müssen
nach einer Anordnung de sMinisteriums des Innern
auch über den 31 . Dezember hinaus bis auf weiteres
aufrecht erhalten werden .

LSjähriges GefchästSjubiläum. Die weit über die
Grenzen Badens hinaus bekannte und angesehene
hiesige Eisen - und Metallgroßhandlung Berg &
Strauß kann morgen die Feier ihres 2öjährigen Be -
stehens begehen . Das Geschäft wurde von dem in -
zwischen Venstorbenen Kaufmann Moritz Strauß und
dem als Privatier hier lebenden Kaufmann Bern¬
hard Berg gegründet . Aus kleinen Ansängen her -
aus hat sich die Firma in den 25 Jahren zu einem
Unternehmen entwickelt, das in seinen Fachkreisen
heute einen Namen von gutem Klang besitzt .

Militärverein . Für die Kinder von Mitgliedern
!vurde eine Weihnachtsfeier am Montag nachmittag
im Residenztheater in der Sch' llerstraße veranstaltet .
Zu diesem Zwecke hatte die Leitung ein besonderes
Prcvramm ausgestellt , und zahlreich hotten sich die
Kinder mit ihren Angehörigen eingefunden . Der
Verein gab zu Weihnachten wieder Unterstützungen :
an Wiiwenunterstützuiig 640 Mk . . an bedürftige Mit -
glied : r 215 Ml , an laufende Unterstützung LA Mk .
durch den Bad . Kricgerbund wurden dem Verein zu
UnterstützungSswecken 1260 Mk. zugewiesen .

Gesellschaft „Lätitia " . Am Samstag fand im
Saale der . .Walhalla " eine recht stimmungsvolle
Weihnachtsfeier statt . Der Saal , den eine strah-
lendc Nieientanne zierte , war bis auf den letzten
Platz besetzt Das beliebte Lätitia -Orcheiter unter
Leitung des Herrn Heinrich Schäfer , das in den
letzten Tagen bei einer Weihnachtsfeier der vertrie -
denen Elsaß -Lothringer mit Erfolg ^spielte , erring
sich wieder stürmischen Beifall . Besonders hervor-
zuheben sind die Violinsoli des Herrn Eutzen Lud -
w i g . ferner das Trompeten -Solo des Herrn Oskar
F l e sch . In einem der Feier angemessenen ern-
ste» Theaterstück, und im lustigen Teil in einer
Bosse, leisteten die Mitglieder Hervorragendes , isehr
Gutes bot auch Herr S o n Ii t a g jr . in »humoristi¬
schen Vorträgen . Es herrschte glänzende Stimmung ,
unl > nur ungern <rcnn : e man sich beim Heran-
nahen der Polizeistunde von der fröhlichen Gesell -
schlaft.

Zusauunenstoß. Zwischen Hirsch- und LeoHoldstraße
fuhr Dienstag früh aus der Kaiserstraße ein Wagen
der elektrischen Straßenbahn gegen einen quer über '

die Gleise gestellten Möbelwagen . Der Möbelwagen
wurde aus den Gehweg geschleudert und das Vorder-
teil des Straßenbahnwagens zertrümmert .

Ein Zimmerbraiid entstand am 28. )vM . vormittags
auf unausgeklärte Weise in einem Hause des Schloß-
Platzes . Der Gebäudeschaden beträft etwa 400 Mr .,
der Fahrnisschaden 1200 Mk .

Diebstähle . Am 29. d . M . wurden aus dem Spei -
cher eines Hauses der Jollhstraße Wäschestücke im
Werte von 1200 Mk. und aus einer Wohnung der
Schützenstraße 150 Mk. Geld und Kleider im Werte
von 1100 Mk. gestohlen.

Angezeigt wurden mehrere im Stadtteil Mühlburg
wohnenoe Schüler , weil sie in letzter Zeit Türklii^ en
aus Messing abschraubten und entwendeten und aus
Läden Nahrungsmittel stahlen.

Veranstaltungen.
^irnvliiichc Slussielluua . Man teilt uns mit : Tal ,

das Aölkcken der Buchdrucker von iebcr mit unter die
fleikiasten Arbeiteraruvven zälilt. ist seit Iarirlüiiidcr-
ten eine feststellende Tatsache . Ein neuer Beweis da-
für ist die vom 81 . Dezember bis 4 . Januar uon bor
Tnovaraolnkchen Vereiniauna in der Neuen Gcwerve-
schul« . Saal öS . 8 . Stock , aukaemachte Ausstellung .
023 Entwürfe von einer Arbeit . Umschlag der Fach¬
zeitschrift . aeiaen dem Beschauer die « leiche Sache viel¬
mals in einer anderen Auffassuna . Da die Veslch -
tianna uuentaeltlich ist. so kann der Besuch nur
jedermann emukoblen werden. Sie ist besonders für
GeiibkftsHeut « und Künstler interessant. Geöffnet jc -
weils von 10—4 Ubr.

Eine Nabresschlukleier findet Sonntaa . den 4 . Za -
nuar , nachmittaas 4 Ubr. in den „Vier Iabrce -.siten"
statt , veranstaltet vom Iuaeudbund S . T . A . Deila *
mationen. Amvrache» . Cböre und Miisikauffübrnnaen
wie Trio und Biolinloli von Karl Huber vom Munä-
schen Konservatorium versvrecheu ccnuftreickic Stunden .

Wicuer Abend im <5asS Odcon. Heute Mittwoch
(Silvester ) findet ivaunsten der notleidenden Wiener
Kinder ein Bunter Abend statt . An dem Abend , der
von Kavcllmeilter Kuhnert arrangiert ist . werden
das Kilian - Ouartett vom Badischeu Landestbeatcr.
einige Solisten nnd die verstärkte -Hauskavelle ilir
Bestes bieten. lT . b. Anz.l

Hoffet Bauer . Heute abend 8 Uhr findet ein Sil -
vefterkonzert der verstärkten Kavelle init cntsvrechendcm
Programm statt . ( Siebe die Anzeige.)

Eolnffcaat. Heute. Mittwoch, den 8t . Dezember,
abends V28 Ubr. ist arofte Silvester -Borftellunn mit
teilweife ueuen Prvarammnummern . Ätoraen Ton -
nerstaa . den 1 . Januar , beginnt das vollständig neue,
erftklafliac Neujalirs - Svezialitäten - Proaramm . nnd
zwar nachmittags 4 nnd abends '48 Ubr. Ali den ?! ach -
mittaasvorftcllunaen gelangen jeweils die vollständigen
Proaramme genau wie abends zur Ausführung.

Refideuz- Lichtfviele. Die Programme von Mittwoch
bis eiufchlicklich Freitag »eigen : Waldstrane: das
Schaufviel „Der Garbeoffizier" . 5 Akte , und das kbit -
liche Lnitlviel „Karlchen in der « omincrfrische ". —
SchiUerftrahc 22 : „Verfchlevvt" . 5 Akte . „Tie Mexika¬
nerin"

. Schaufviel iu 5 Akten mit Handlung aus dem
mexikanischen Coivbovleben und dem Gefelllchaftslebeu
einer Grokstadt. — » aiserstrake 5 : „Dämmerung des
Todes " . Schaufviel in 5 Akten , „Der i> uchs im Hiin -
neritall". Lnftsviel in 2 Akten . „SckleSwia -Holstein" ist
eine beachtenswerte Naturansnabme.

Standesbnch - Zluszüge .
Ebeschlienunaeo. 80 . Dez. : Bernhard Braun von

Engen . Hilfsmonteur bier. mit :1! osina Jahraus von
Leovoldsbafen : Gottfried Rotb von Simmozheim . »-a-
brikarbeiter in GrünwetterSbach. mit. Anna Rivves
von liier : Otto Ar 0 n von Lanbstnbl . Kaufmann >n
Mannheim , mit Martha Herbst von Böblingen :
Heinrich Scheuer von Heilbronn. Kaufmann allda ,
mit Sara Wormfer »vn liier : Mar Gek >r ia von
kier. Kaufmann liier , mit Emma Heilmann von
Pforzheim: Adolf Rofiivaa von « öllinaen : Kauf-
maiin allda , mit Wilbelmine Bartb von Söllingen :
Albert Itta von Bonndorf . Kanfmann hier, mit
Eleonore Schmelblc von Landitubl.

Todesfälle . 21 . Dez . : Lina W a 1, l . alt L0 Jahre ,
Ebefrau von Wilb . W a h l . Goldarbeiter. — 29 . Tez . :
Cbriftiaue W a k m e r . alt 80 Iabre . Witwe von » arl
Wakimer . Oberzablmeister. — 80 . Dez . : Rosa Buche -
t e r . all 82 Jahre . Ebefrau von Marimil . Bucherer,
Prekiveraolder

Beerdiannaszcit und Tranerhauö 'trivochfeiier Ber -
storbcneu. Mittwoch. 31 . Dez . : ' -8 Uhr : Christiane
W a ft m e r . Oberzahlmeisters-Witwe. Weinbrenner-
ttrake 60.

Ratten, Häuss, Wanzen, Käfer etc.
ueseitiee ich ^ollständie mittelst meinen loch iie »rersagten
äpeiialmittetn , selbst da, wo schon viele Mittel ohne Erfolg

angewandt waren .
Znr Selbstvertilgung : Packung a Mk. 2 .50 erhältlich .

Versloherunas -Itiülltut gegen Ungeziefer
HerrenstraBa 5. F. Höllstern ,

Filiale : NuitsstrsBe 10.
Telephon 3196
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Wirtschaft und Handel.
(Nachdruck der mit einer Cbissre versehenen Artikel

itt n» r unter Quellenangabe gestattete

Das Kojett eines Freihafens Mannheim .
er . Mannheim, 30. Dez .

Der Mannheimer Großindustrielle Wilhelm V ö -
yele . Mitinhaber der weltbekannten Maschinen-
rabrik Josef Vögele und üliitglied der Deutschen
Denwkratischen Partei , tritt in einer sehr bemer-
lenAwerten Denkschrift ^ die bisher noch nicht der-
öffentlich ist , für die Schaffung eines Frei »
hafengebietes bei Mannheim ein. Aussehend
von einer kurzen Schilderung des Tiefstandes der
deutschen Wirtschaft stellt er die Frage : „Wo bieten
sich nun für die Stadt Mannheim Möglichkeiten , die
aus Faktoren beruhen , die kein Friedensvertrag und
kein Niederg,mlg der Industrie in Frag « stellen
kann ? ", um darauf die einzig mögliche Antwort zu
geben : „Sie liegen in seiner aeagvaphischen Lage/ '
Deutschland bleibt das Du rchg a n g s l a nd zwi¬
schen dem Westen Europas und den ungeheuren Ge-
bieten des Ostens u>nd Südostens . » Moirnfjetni liegt
am Ausgangspunkt einer dieser Verkehrsstrahen.
Ausgabe mnk sein , dafür zn sorgen , daß diese
Straße auch feie nötige Bedeutung erhält , und hier-
für müssen Mannheim für Handel , V e r -
kehr und I n d u st r i e neue Anziehung » »
punkte verliehen werden, nachdem es sein« Stel¬
lung als Endpunkt der Großschiffahrt einzubüßen
im Begriff ist .

"
Als erstes Mittel zu diesem Ziele nimmt Bogels

die alte Forderung der Mannheimer Handelskwm -
irrer nach Errichtung eines Freihafens wieder auf.
Denn nur ein solcher sei in der Lage, neue Indu¬
striezweige zur Ansiedlung zu veranlassen. Vögele
glaubt zudem , daß die Schaffung eines Umschlage -
Platzes größten Stiles eine Art Kompensa¬
tion werden könne für die bundesstaatlichen Ho-
heitsrechte, auf die auch der badische Staat schritt¬
weise zugunsten des Reiches verzichten müsse . In »
ternationale Schwierigkeiten sieht der
Verfasser übrigens höchstens von der Schweiz und
Frankreich, des letzteren mit Rücksicht auf Straß -
buvz, voraus , währen-d er solche von Holland. Bei-
gien, Amerika und England nicht befürchtet. Er
denkt sich den Freihafen Mannheim als eine Er -
lveiterung der am Südrande Mannheims und auif
dessen Gemarkung gelegenen Hafenanlagän von
Rheinau , uud in verkehrSpolitischer Verbindung
und Ergänzung durch eine ahnliche Anlage bei L-ud-
wigshafen . die durch Anschluß an einen Rhein- Saar -
Kanal und damit dem Scmr-Mosel- Netz die Welt-
wirtschaftliche Bedeutung des Projektes noch stei-
gern würde. Die Mittel , die zu sein« Verwirk¬
lichung erforderlich sind , sollen nach der Denkschrift
Vögeies ausgebracht werden einmal durch eine Bei¬
hilfe des Reiches , das sich bekanntlich zur Un -
terstützung aller die Arbeitslosigkeit eindämmenden
Arbeiten bereit erklärt hat . Zum anderen durch
einen zu ^gründenden Zweckverbond der
Städte Mann hei m-H eidelber g -S ch w e t-
z i u g e n . einschließlich der interessierten Landge-
meinden, die Vorteile von dem projektierten und bei
Rheinau in den Rhein mündenden Rhein-Neckar-
Donau-Kanal genießen.

Zusammenfassen.d stellt Vögel« zur Erwägun « :
„Der Zweckverband MannHeim-Heidelüerg betreim
mit äußerster Energie die Errichtung eines Frei -
Hafens bei Mannheim als Kopfstation für den
alsbald in Anzriff zu nehmenden Rhein-Donau -Ka-
nal , um so im H e r z e n Europas einen V c u
kehrspunkt größten Stils zu schaffen , eine
Hauptetappe der Völkerstraße vom Atlantischen
Ozean nach RnßlaiÄ», Schwarzen Meer und Bäk-
kan .

"
Dian sieht hieraus , daß Vögele auf Grund eineS

geim«den wlrtschafrspolitischen Opti -
mismuS der zukünftigen Entwicklung der Bin-
nenhafen-Stadt Mannheim ein weites Ziel steckt.
Und es bleibt zu wünschen , daß er in seinen b-e«
grüßenZwerten Bestrebungen volles Verständnis und
rasch zugreifende U n t e r st ü tz u n g der in-
teressierten und maßgebenden Kreise finde .

Die karloffeluot in Laden .
All ! Bemühungen, die Bevölkerung der badischen

Städte ausreichend mit Karwffeln zu versorgen, ha-
ben nach amtlicher Mitteilung nicht zu dem gewünscht
tcn Ziele geführt . Die noch erreichbaren Vorräte
werden den Städten in einigen Wochen zukommen .
ES muH mit der Tatsache gerechnet werden, daß auch
im Frühjahr die erforderlichen Lieferungen von Nord -
deutschland in höchst uu« lLomni :nern Maße zur
Ausführung gelangen werden. Auch die Frage der
Beschaffung von Evsatzimittsln für die fehlenden Kar-
toffeln stoße infolge der allgemeinen Lebensmittel -
not aus außerordentliche Schwierigkeiten. Jedoch

habe das Ministerium des Innern die vom Karls-
ruher Stadtrat ausgegangene Anregung, den einzel-
nen Familien einen Teil der eingekellerten Vorräte
wieder zu entziehen, als unausführbar hezeich-
net . Sobald die allgemeine Wetterlage es als rat -
fam erscheinen läßt , werden Kortoffelsendung-n von
Polen und Holland auf die Bahn gebracht werden.
Bis dahin mulß die badische Landwirtschaft alles tun ,
um der Stadtbevölkerung wenigstens ein Minimum
von Kartvffelnahrung sicher zu stellen .

Erhebung von Gebühren durch die Karlsruher
Handelskammer .

Die HanbelsiKimmer Karlsruhe hat in ihrer jung-
sten Vollversammlung beschlossen , mit Wirkung vom
1 . Januar 1S>20 an für die Ausstellung von Beschei-
nigungen lUrsprungSzengnisse . Reisebescheinigungen
usw.) Gebühren zu erhebe » . Näheres kann man von
der Geschäftsstelle der Kammer erfahren .

Die amerikanische Sohlenausfuhr .
Nach Informationen aus Zuverlässiger Washina-

toner Quelle soll das Embargo auf die K o b l e n -
Verfrachtungen für das Ausland in nächster
Woche ausgehoben werden. Man teilte eine
Verfüanna mit . daß der Generaldirektor für Brenn -
itoffmaterialien verschiedenen Säfen Ermächtigungen
anr Kohlenauskubr erteilt bebe, darunter Baltimore
mit 50 Prozent der im vergangenen Oktober ver -
trachteten Menge. Gleiche Anordnungen sollen bald
für andere Häfen verfügt werden.

Die nationale Schuld Frankreichs
betrug am 30 . Juli 1914 84188 000 000 Franken
und beute 207 269 000 000 Franken , darunter 90 Mil¬
liarden schwebende Schuld.

Börsen- und Finanzmeldnngen.
Frankfurter Börse.

W . Frankfurt <*. M., 30 . Dez . Bei ruhigem Ge-
schüft zeigte die Börse eine feste Haltung . Am
Markte der Kolonialwerte standen Neu -Guinea im
Vordergrund . Die Bewertung dieses Papieres
stellte sich anfänglich auf 650 plus 50 Proz . Echan-
tung gewannen weitere 10 Proz ^ 640. desgleichen
Schmitunganteile , die bis 3100 gesucht ivaren, gegen
2850 gestern. Adlerwerte Kleycr. die infolge von
Kohlennot zurzeit feiern müssen , setzten mit 251
12 Proz . niedriger ein, Gut erholt haben sich
Deutsch -Uebersee . Von Montanaktien gewannen
Phönix anfänglich 5 Proz .» ebenso Rheni. Stahl .
Schifsahrtsiakkien bewahrten ihre feste Haltung .
Ehemische Aktien sind behauptet. Auf den übrigen
Gebieten blieb die Kursbewegung bescheiden . Ca»
idada 955 , Steaua Naumann 905 , South West fest :
479%, 5 Proz» Bulgaren fest. Prwatdiskont 4 Pro«.

Frankfurter Kursnotierungen .
i) De,

ZadischeVank 13BE0
barmst . Bank 121.75
^ eutsch. Bank 207.80
visk . Corntn . 178. -
5reSd . Bank 148 -
) est. LLnderb . 110 —
? hein . Cre -
ditbank . . .

. chssh. Bankv .
- üdd . Dk .-G.
Äien . Bann «.
Zttomanbauk

3 . Dez .
l« A
1Z1.-
271 -
178 —
148 60
117.—

113.— 113. -

m -
67.-

Sorfi . GuM .
Yelsenkirchen 302.80

Harvener
Vaurahiitte .
Mb . VerNchg .
Banges . Grnn

& Bilsmaer
Cementiverk

Heldelberg
Cb . Fabr .Ver .

iMannb . j . .
D . Uebersee .
Junab . Gebr.

Sch '

232 50
186 -

122. -
72 .-

302 60
235 -

168.- —

181.- 179.80

888.-

ramberg m .~
878. -

31175

Leders . Adler
& Ovvenh . .

Maschs . . Bad ,

*'J. Tez,

Ba ?"
Masch

' ™ "

sDurlach ) . —
Maschs . Gritz -

net «Durl .k £« .—
Maschf .HaidS :

_9ieUj Nahm .
217.—

Maschinensb .
Karlsruhe .

Schtinck ^ Co .
Oberurfel . .
Soinner . Elf .

Baumwollk .
Spinn . Etil . .
Ubrenf . Bad .

Murtwang .t
Waggonlabr .

Fuchs . . . . —
Lellstossabrik

Waldbos . . . Z50.—
Zuckers . Bad .
Zuckerfabrik

grankentb . 3R .-

R . Tez
«20 -

188 -

260 -

230 -

320 -

— 180

258 —

399 -

Berliner Börse .
W . Berlin , 30. Dez . Die Börse zeigte zu Beginn

im allgemeinen nur geringe Unternehmungslust
Die Stimmung konnte aber als ziemlich fest gelten
bei verhälinis 'inäßig unveränderten Kursen. Be»
deutend stiegen Schantmigbahnaktien , ferner Neu»
Guinswu um 70 Proz ., Deutsch -Uebersee um
32 Proz . RhÄn . Metall um 15 Proz . gebessert .
Auch Schrffahrtsaktien stellten sich meist um 2—3
Proz . höher. Am Biontanniarkt zeigte die Kurs -
bewegung keine Einheitlichkeit. Kauflast bestand in
erster Linie für Harpener . die 15 Proz . gewannen,
und für Lcruvahütte. die um 4 Proz . in die Höhe
gingen. Die Käufer erhielten im weiteren Verlauf
keine :: Zulauf , und allmählich zeigte ' ich infolge -
dessen ein überwiegendes Angebot, das aus Reali»
satwnen zunr Jahresschluß erklärt wurde und auf

allen Umsatzgebieten das Kursnivzau ins Schwan-
ken brachte . Sämtliche Vakutapaplere litten darun -
ter erheblich . So verloren Schantung ihre ganze
heutige Besserung. Slomann verloren etwa 100
Proz . Von Farbwerten waren besonders Elber-
felder stark gedrückt . Bemerkenswert fest waren
Türk . TabaZ und Türken - Lose. Am Anlagemiarkt
behauptete sich im allgemeinen der Kursstand , un-
garische Anleihen stellten sich zum Teil höher .

Berliner Kursnotkerungen .
29 . Dez . 30 Dez

Schantunabll . 560 - 599.—
Gr . Bl . Stra -

benbabn . . . 121.— —.—
Lombarden . 40 . -
Erinz

-Hrchbh. —.—
rlentbalm « o _

Argo Schiff . Säe _
DenkschAnstr . na .Hamo .Paketf . 12275
Hbg .. Si >dam . 21250
M ? z

°
d.« d

1 -eÄ 'äf

§
isk . Comm . 179 50
reSd . Bank 145.75
esterr . Kred . 10?.

Retchsbank .
Sinne r Br .
Aeeninulat .
Adlerwerke
A . E . G . .
Alumininm
Anglob ' ontin . A « L0 . . . .
Aasb .- ? ! iirnl >. 200.— MZ -
Äad . Anilin . 364 .— 350. -
Bergi » . (Siek . 175.— 171. -
Brl . Anh . M .
Verl . Masch . . 230.- 232 .
Bing Nürnb . 207. - 205 -
RiSmarckll . . . 254. - 249.50
Bochum . (>)1IB 232. 232 —
i^ ebr . Böbler 218.75 215.
Brown Bov . 1050 — 1050 «
Buderus Ei ) . 202. 204 .25
Chem .GrieSh . 2,6 .— - .—
Cliem . Albert - .— 468 -
Daiml . Mot . 253 — 261.50
Dessauer GaS 131. - 130.
Deutich - Lur . 212.— 212.~ ' «94 .-

125. ■
265.25
330.-
254 -
239 .50
175 —

38 -
560 -
425 -
£90 25
173 50
121.75
216.50
314 60
123. -
153.
272. .
179 ' s
149.-
107- .
132 50
265 25
327 .
2S6 -
239.75

D. lleOerf . El . 683.—
190.-J . Elsb . ©

Deutsch Erdöl 535 .
D . © asflltibl . 4960 . -
Deutsche Kali zzz -
Deutsch . Söaff . 234 . -
Dents » Eish . 191.50
Dnn . Nobel . 164 75
Elberk . Färb . Z86 —
Eschw . Beraw .
Felt . Gui

296.75
244.75
149.60

525 —
5050 ,

239.25
230 25
104. -
163.60
272.-
290.25
24». -
161.25
160. -

23 . Dez
Geilenkirchen 304 .
Genschow . . 174.75
Goldschmidt . <;80 50
Grttzn .Masch .
Hann . Masch . 409.75
Sann . Wag » . 220.
Harpener . . 234. -
Safver Eisen 210 -

Strich
Kupfer ifn .n

mjl » arb . 225 .
Htsch Eisen . 243 —
Hokicnlolie . . >38.—
Kali Aschersl . 225 -
Koftl ) . Eellnl . 232 . -
KliMäuier . —. -

!̂a » manerCo . 133. -
? anraliiittc . 180 60
Linde Eism . . 205 .60
Lndw . Löwe . 273 -
Lotbr . Äem . . - .-
Mannesm . . . 219 .75
Ober Eisend . 162.60
Ob . Eisenind . 168.75
Ober Koksw . 274.
Orenst .-Kovv . 233 .60
Phön . Bergw . 283.25
Rbeins .-Krast 187 .
Rnein . Metall iso . -
Rhein . Stahl 188.50
Romb . Hütte ^03 —
Rütgerswerk 20325
Sachsenwerke 279 -
Schlickert Eo . 149.60

tiem .- Halske
tett . Vulkan izz . -

Stollbg ^ Zink 25« .
^. ürk . Tabak «75. -
B . K .-Rottw . 219 .75
Wer . Deutsche

Nickel . . . . 249",,
Ver . Glanzst . 780 .-
B . Stahl Luv . Ms.-Waud . Fakirr . 324.—Wettere « . Alk . 34350
LeU » . Waldü . 262 _
Otavi Piinen zo5 -
Otavi Genus ; 4so2b
Pomona . . . . «000 .
Baltimore . 290.—
Eanada . . . g« .-
Soutb West . 475 .—Steaua Rom . 900 .
Deut . Petrol . 436.- -

30 . z>«,.
302 50
173. -
278.
262. -
397 .
318
235 50
213 —
267.50
222.
250 25
135 25
228 50
231 -

132
*
25

183.75
210. -
277 50

217!-
153 75
168 75
275 .-
232.
286.50
183 -
194.—
185 -
20160
200 -
284 60
150. -

198!-
245 -
950 -
221.60

249 '
787.68
309- -
334 -
342 25
252 50
509.
470 26

7850 .
291 -
970 .
478. -
310 -
420 . -

Gaagenan
Gasm . Denv

Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für :

$ OllitTt& • « • • •
Dänemark . . . .
Schweden . . . »
Norwegen . . . .
Schweiz . . . .. . . .
Oestcrreich - llngarn
Wien

-Budapest
Prag
Spanien
Helsingsors . . . .

2 '. Icj« eft :
1823 60
939 25

1039 25
1009 25
874 25

35 .45
• 27.25

3415
83.15

928 75
145 25

191«.
Seiet

1831 50
>.40 75

1040 7&
1010 75
875 .75

35 55
27 .35
34.25
83 .16

928 25
145.75

3 Dcz IUI!..
Geld ' Brief.
1843 50 1346.50
959 25 960 .75

1024.25 1025.75
884 .25 886.76

35 45
27 05
34 45
S2 40

939 .25
146 75

35 56
2715
34.66
82 60

940.75
147.25

Die 3k&. Lotal-Cisenbahn-A.-G. (Albtalbahn) sieht
sich «ezwungen, den zum 2. Januar fälligen Zinsab -
schnitt ihrer Teilschuidverschreibungen nicht einlösen
mt können . Rur Januar wird eine Bers» n>Milung der
Besitzer der TeNichiStverschreibimgen stattfinden.

Das geopferte Kapital .
lieber die neue Strueraelevaebuim üunert sich die

„ Weltwirtschastö -Zeituna " in ibrer Nr . V2 im Rabuien
ibrer Aeitfrageu . Das Blatt bespricht das >> ür und
Wider der neubeschlossenen direkten Steuer » und iiilirt
dann aus : „Das ! sich die Privatwirtschaft gegen Ver -
möaenScntzieliniiaen solcher Art sträubt , ist nicht
bfoft-e nni » gemeine „ Steuertdieu ". Die wirttckaftlichen
« reise verlangen ia auch keinesive « s dir Beseitigung
der Vermögenssteuern ubertiauvt . sie Kalten nur die
^ orn : des Reichsnotovfers titr aetäürlich . die der etbi -
scheu Geste der „groken Vermögensabgabe " znlic »,e ,
flir die 30 Jahresraten einer in Wirklichkeit laufenden
Bermögensiteuer einen Termin als mafigebend an -
nimmt , an dein die Vermögen durch die Inflation un -
normal anfgebläbt waren . Tie Steuern , die in ibrer
Höbe durch die „Auflölnna der Wirtschastswerte " be -
stimmt worden sind , werden nickt herabgemindert , auch
loeivn die Inflation wieder znrtickgelit . und die Ber -
mvaenbnennwerte sich dementsprechend nerringeru .
Diese Gesabr . M Iabre lang Steuern für ein Perinö -
gen sableit su müssen , das in dieser Höbe vielleicht gar
nickt meZir da ist . ist es vor allem , ivelcke die wirt -
schaktlicken Kreise to konsterniert . Nachdem man ein -
mal die Idee einer einmaligen grokien BermögenSab -
gab « sallen lassen musite . bätte man die Konseanenzen
daraus rieben und eine laufende , dem jeweiligen
Stande der Bermögen anaenakte Vermögenssteuer dar -
aus machen müssen ."

Gerichlssaal .
e. Karlsruhe , 30. Dez. In der heutigen sitzu-ns der

Strafkammer IV tairden folgende Fälle ver¬
handelt: Die Fabrikarbeiter Johairnes Bai er und
Vitus Böser aus Forst haben in der Nacht von:
27.128 . S«pt . 1010 zu Hamibriicken durch Einbruch aus
dem Stall des Landivirts Engelbert Kramer eine
trächtige Zuchtkuh im Wert von 3000«SRI. gestohlen .
Es wirb gegen jeden eine Gefängnisstrafe von 1 Jshr
3 Monaten und 3jähriger Ehrverlust ausgebrochen.

Glaser Georg Schneider und Fabrikaicheiter Ro-
bert Zieger , beide ' in .Philippsburg , sind in der
9«cht vom 29 ./30. Sept . 1919 in dos Tabaklager der
Finma Rösch u. Cie. in Graben eingestiegen und ha¬
ben 111 Wiind SandNatt entwendet . Schneider, der
rückfällig ist. fübrte einen geladenen Revolver und
einen Dolch bei sich. Schneider wird au 1 Jahr 3 Mo¬
naten , Zieger su 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Die 16jährigen Jobann Anton Taglöhner und
Wilhelm D . , Mevgerlehrling in Bruchsal haben Ende
September von einem am Bahnhof Bruchsal stehen -
den Pritschenwagen eine Kiste mit 8000 Zigarren
im Wert von 2000—BtXXl Mk. gestohlen und am ö.
November in einem Lagerraum des Proviantamts in
Bruchsal eingebrochen und vier Kisten mit 20 000
Zigarren entwendet , wobei sie aber erwischt und an
der Wegschafsung gehindert wurden. Sie werden mit
je 6 Monaten Gefängnis bestrast.

Ferner wurden verurteilt : wegen eines erschwer -
ten Tabailidiebstohls in Untergrombach Mechaniker
Hugo Henninger aus Bruchsal zu 5 und Metzger
Bruno Hartz aus Kreuzbruch zu 4 Monaten Ge-
sängnis .

vom Vetter. Wetteruachrtchtendienst
der bad . Landeswetter -
warte in Karlsruhe

Auf Grund land - und funkentelegrapbischer Meldungen .
Beobachtungen bad ischer Wetterstellen (7">morgens !

Karlsruhe Seebölie 127 w

Luftdr .
inNN

io I GeNr . ! Niedr .
xiu ! Höchst- Teinv .
1*} ii'isärmJ ttftffif «

Wind
NN SU Igomii -- -Lerne . Wetter s

^
chUwe

mm iW iWärm .j nachte Richtg . lStärke ! j mm

758.2 8 j 13 | 7 SW !schwach'
bedecktj i

Feldberg (Schw .> Seebölie w

Königstnhl Seeböbe S6L m

727,7 j 7 I 9 ! 4 J 228 I schwach
'
bedeckt 1

Allgemeine Witternngsiibersicht .
Das nmsanareicke westlicke Tiesdruckaebiet mit

seinen mdostwärts acricliteteu Ausläufern beherrscht
nocb immer die Wetterlage . Im Süden Deutsch¬
lands . wo aestern in tieferen Lagen bis 14 ° Wärme ,
heute bis 12" , verzeichnet wurden , fällt vielfach
Reacn . In Norddeutsckland bcrri ' cku strenger Frost
bei iebariei ! östlichen Winden ', im Nordwesten des
Reickes kommen Sebneckälle vor . Die Teilwirbcl
scbeinen kicki langsam auszufüllen und das Öauvttief
dem Golfstrom entlang weiterzuziehen . Das nord -
östliche Hochdruckgebiet wird aber vorerst nickt weit
aenua nach Westen vorzustoken vermöaen . um etwa
iip Westen neu auftauchende Luftwirbel am Ein -
dringen in das Binnenland au verKindern .

Voraussichtliche Witterung die Mittluock . de «
31 . Dezember , nachts : Nach vorüheraebender Uu -
terbreckuna erneute Niederschläge , noch übernormale
Temveraturen .

Rhei « -Aass « rttände , moraen -Z s Uhr ?

Zchusteriniel . .
Nc !il
Maxau

30 . Dezember

Mannheim

4,05 m
4,92 m
7,86 m

- in
- ra

8,30 m
mittags 12 Uhr
abends 1 Uhr

28. Dezember
4,00 m
4 .40 ra
7.30 m
7,12 m
7.1» in
H.34 m

AMBI - DachgiBaei - MttCOhSfflW
iMrfHtsUL

, AMBI , AM »/ ->« Bsrim -labinnMIial.

Einzig

Ohne Noten
erlernen ( i{<nt in jedem Alter iu

Monaten flott

Klavierspielen .
Original-System von Dir. P . A . Fay .

In wenigen Uiiterrichtsstunden spielt man
mit votteu Attorden Lieder , Tänze . Opern ,

Operettenslncke .
Tiilt sicheren «trsola aarant . Mik,erfolg
ausgeschlossen . UevAngSz. vorb. Anmelo ..
kostenl . Erklär , und Vorspiel täglich 9—1 .

3" « . « onntago 11— 1 Uhr .

Jollystratze14 , s .Mock.

«einer Art«

Sanften mngnnhnltentienSchnitt
garantiert meine Spezlal - Harke

Hummel - Rasiermesser
in all . Breiten vorrrfttiff Alte

Rasiermesser werden bei
mir sorgfältigst fachge¬

mäß geschliffen mit
Oarantic für guten

Schnitt Versand aach auswärts .
T'il*̂ on Karl Hummel 5:rÄr"

Spar -Kochherde
selbstgefertigto , I« Kochherde in allen Größen
stets vorrätig . Hotel - und Wirtschaftsherde mit
schmiedeisernen Platten liefert billig unter Oarantie

für gutes Brennen
Herdfabrik und Bauschlosserei

Willi . Weber
Schützenstraße 42. Telephon Nr . 3361 .

^ iiiiiiiiiiiiin liiininiiii .Htmin . iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiniiiiimiiiiiiiiiiiHiiiiiiiitiiiHiiiiMiiiiii .iimiiiiHiiiiiiiiiimiKiimiiiiNiiiiii £

| HaaMaer USsrlnras-SesellscWt (
Tolegramnie : Rhederel. Fomrvf : 153 . i

| Schiffahrt Spedition ' Lagerung |
Rhein - und Sahnfransporte

von und nach allen in- und ausländischen Plätzen .

7(iiimiminiil-'iii "ii '"'iMiiiiTiniiimitii )iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii | iiiiinini«iiinmniiiiinniinnniiiiiiiiiimiiiiiu "Hfnniii 'ninmf^

Moderne

Wider (Räumungen
werden schnellstens ausgeführt in der

Xunftljanälimg ScffWr }
Inhaber : Karl Dietzmann
Karlsruhe — KaJserstraße 225
Rahmenfabrik mit elektrischem Betrieb

B Arisch gewässerte 1

SWW

Jöt « Zutuns
I Gegenwart , Ver -
I » anacnlieit , Lebens -
lichiaial usw . be-

itiunneichJlinenge ' ,» an imVoranSdurch i
'Astrologie . Nah , gea . I
8llPsa .« rtesm .An «ti -
tut stir « strolo !,ie

I Verlin SW . KS. C . 12. |

Gottesdienste .
Mittlvock ( Silocfter ) .

Siianaelische Siadtaemewde .
Beim AnSgana au » allen Kirchen wird eine

Kollekte kür die Tiakvnic n »serer Gemeinde er-
»oben . ^Stadtkirck «. li : Stadtvsr . Kulilewein .

SUdae « lrche . 8 : Dekan Ravv .
®<Mofiftt<6e. B: Oderholvrediaer Sischer mit

^ oiianneokirche . Ii: Stadtpsr . Tibnlz . 8 : Ttadt -
vlarrer Hindenlana . .. .

vüriktnocircke . fl : « taötvsr . StuJiöc.
Gemeindebanö der Weststadt . 8 : «- tadtvkarrer

Schillina .
&arff WeBämtttiö ^ Ae

" '
Stadtteil

Miililburg . 8 : Schlukgotietidienst - Stadtvsarrer
Schulz . Kollekte für kirchliche (» emeindevslege .

Beiertbeim . '/Ä : Stadtvikar Mnnzel .^ ^Gemeinde lAIte i^riedboskapelle ,
Waldbornltrasies AbdS . « : ^ abreSschlus, .

,>ricdrnskircke der Metliodistengemeinde lÄarl -
Ttraftc 49b ) . SlbdS . 8 : Jabresschlnnzottesdienlt .

Alt -katb. Stadtnemeiude lAuserstebn « gskirch «>.
( Gebeizt .) Abds . 6 : ^ abreSschlnhgottesdienst mit
Pre d"iat » nd Tedenm .

Donnerstai , iNeuialirssest ».
Stadtkirch « . Stadtvikar Brecht .
Kleine Kirch« . ' ilO : Ttadtvsr . Äiihlewein .
Schloßkirche . 10 : Stadtnikar »löbel .
I »ban « eskirch«. Stadtvikar Brecht .

Lliriltuskircke . ZV: Stadtvkr . Silükling .
<̂ emci » de !ian >j der Weltstadt . 10 : Stadtvikar

Steinmetz . „Liitberkirche . 10 : Stadtvfr . Weidemeier . _
StSdt . Krankenbauö . UH : Stadtvikar Münzel .
Diakonisseubanskirch «. Vm . 10 : HilkStieiftlicher

Sitzler .
Ludwig -Wilb . -Kraukenbsim . . Y: . Ziadtv, . Köbel .
Kn >.-l - » r » ortch - Äedci <l>tn,Srirche lstadttett

Müblbnrgl . >/>10 : Gottesdienst . Stadtv . Brecht .
Beiertbeim . ' ^10 : Stadtvikar Miin êl
Evann .- lntb . Gemeinde lAlte » riedboskavelle ,

Waldbornltraftei . Vorm . 10 : Gottesdienst .
Evana . Stadtutission tAdleritr . 23) . 10 : Gottes -

dienst . Insv . Tchmidt . — ftreitaa . abds . 8 : Bibel »
stmtde . ,W . Tbiele . Schesselstr . 87.

Eva » » . Lereinövans ( Amalicnitr . 77) . Nachm .
S : ÄII «« in . Bersaminl . mit Cinsiilirnng » . Stadt -
»liffionar Schenrer . — Kreitag . >»8 : Sonntago -
schiilvorbereitinia . 8 : Töchterverein .

tiatlioliiche Stadtgemeiadc .
St . Stevhanokirche . Donnerstag lNeuiabr ) :

Frttbmess « : ö : bl . L >esse : 7 : bl . Messe : 8 : denische
Sinamesse mit Pred . : Kl0 : SanvtaoiteSd . i» . voch -
anrt und Pred . : %12 : Kindergottesd . mit Predigt :
^ S :' Les »er . — Freitag lSerz ^«su . j>r«itag ) : morg .
7 : Serz Ieln -Amt mit Litanei : abds . 8 : Bersamm
luna der Männerkonar . in der St . Binzentiuskav .

Zllteo St . Rin »enti « slia « ö. DonnerStaa >Z! c» -
iabr ) : 8 : Amt .

St . Rernbordnskirche . Donnerstag lNeulahr ) :
S : ^ rübmesse : 7 : bl . Messe : 8 : dentlchz Singmeiie
mit Predigt : ?2l0 : Hanvtgottesd . mit Hochamt und
Pred . : HIE : üiindergotteSd . mit Pred . : ' iL : Besver .

Licbsrancnkirche . Donnerstag lNenjabr ) : k :
iVritlimesle : 8 : deutsche Sinamesse : MO : Hauvtgot
iesdienst mit Ämt n . Pred . : 11 : Kindergottesd . :
M : ^ eibnachtsandacht .

Et . Peter - v Paulokirche . Donnerstag lNeu »
sabr ) : « : ^ rilbmesse : 8 : deutsche Sinamesse : Ü10 :
Hochamt m . Pred . : Wl 'J : KindevaotteSdieuft : V38:
Veiver : nachber Beichtgeleaenbeit .

Beiertlieiin <St . Michaclakirche ) . Donnerstag
lNenIabr Kekt der Weschneiduna des Herrn ) : « :
Bcichtgelegenbcit : H7 : ffriilnneise mit AnSteil . der
bl . Kommunion : 8 : dcntsche Singm . mit Predigt :
^ ll >: Hochamt mit Predigt : nachm . Z : Besyer .

Alt - katb. Stadtgrmrinde lAnserstebnngokirche ) .
fC&cö-eist . ) 10 : deutsche» Hochamt mit Predigt .
Stadtviarrer KaminSti . •

striedenskirch « der Mctbodiltengcmcinde . Karl-
strafe 40b) . Vorm . VilO : Predigt . Pred . Rucker .
!I! ackm . i : UeibnachtS » u. NenIabrSseler der Ge -
nieinde mit Liedervorträgen .

Zionskirche der Evang . Gemeinschast lBeiert -
belmer Allee 4) . Vorm . MilO: Predigt . Pred . Kle -
nert . Nachm . S: NeuiabrSfeier .



Zweites Blatt Karlsruher Tagblatt. Mittwoch » den 31. Dezember 1919 Nr . 8S2 . Seite 5

Bekanntmachung .
Einmalige Beil »!l ?en an Anaehörige von

« rieaögesangenen .
Nack jetzt erhaltener Mitteilung des Reicks -

Ministeriums können die Ängetiörigen der am
,'i. September 1919 nock gefangen oder interniert
gewesenen :e ! annschaftenlGemeinen nudGefreiteni .
wweit sie bedürftig sind, bezw. Meichsuuterstütznna
beziehen . e i n in a 5ia e Beihilsen erkalten .

Ebenso die Angehörigen der seit Z. Mär » d . I .
vernichten Mannschaften . ^Anträge sind mündlich beim Kriegsunter -
stlltznngsamt , Kirkel 40 . unter Vorlage der erfor -
derliciien 'Nachweise zu stellen , und zwar nach Mak -
gäbe der Nummern der für de » Bezug der Reichs -
Unterstützung geltenden Unterstüvnngsansioeise
an folgenden Tagen :
Sreitag , L. Jan . 1S20 die Nuptmern 1— LlZOO
SamStaa . » . „ . 30f»i — eooo
Montag . 5. „ „ 0001 — !'(ino
Tienstaa . (i. „ .. 1)001 - 12000
Mittwoch . 7. „ „ . . 1M01 —Schluß
Donnerstg .,8 . „ die übrigen Antrage .

Ävätere Anträge können nicht mehr berück-
sichtigt werden .

Karlsruhe , den SO. Dezember 191V .
Das « ric « sunter >tii »,un <,salnt .

Äckaiintmachnns .
Die KriegSnnterstülziingen für die erste Hälfte

des Monats Januar 10Ä1 werden nach Maftgabe der
Nummern der Unterftübungsausweise in folgen -
der Weise ausbezahlt :
Freitag . 2 . Zanuar 1920 . dieNr . 1 b . m . 7000
- anistag . S , „ 1920. „ .. 7001 b . nt . IS ODO
Montag , 5 . » 1920. „ „ 13 001 b . m .Tchluh

Die Auszahlung wird in den Geschäftsräumen
desKrieasunterstübiinaSamtS . Zirkel 10/42 . ?,. Stock.
Zimmer Nr . 10. jeweils vou vormittags 8 lh bis
12 ' ia Übt mittags , vorgenvinmen .

Nodj einer Anordnuna des Reichsmini -
iterinmS dürfen ^ amUiennnLerttiignngen nur
» och dann weiter vezalilt merden , wenn die
Militärbevörden Löl,nuttaszus «i,il,se jiir d,e
^ ainiiien von Heeresangelivriaen nicht
gewähren .

Karlsruhe , den 29. Dezember 1919 .
Das Bürgermeisteramt .

MMÜW Oer MtlWu MWZÄgsiiule «.
Die stadtgeineinde Karlsruhe verpachtet das" ' " ' der städtischen An¬

schlief ! lich !tt . Januar 1925 .
Schristliche A . .

für je eine Säule und ein Jahr . ..
find verschlossen und mit entsprechender

»geböte , welche auf den Pachtzins~ ' u lauten haben ,
ritter Aussch

Stadtkanversehen , bis 5. Januar 1920 bei der Stadtkanzlet
Abteilung IN lRathaus . 4 . Stock. .Zimmer Nr . 179.
Eingang i
woselbst die
Gebührentarif I
werden können . _Karlsruhe , den 20 . Dezember 1919 .

Daü Bürgermeisteramt

FmcmrdcWiile mit Lcmimr
für

danDatOeirsledtetinnen und Lehrerinnen

an GMerbMulev .

Freitag, den 2 . Januar 1930 ,
vormittags 8 20 Uhr

beginnen sämtliche Kurse .
Anmeldungen täglich Garteustrabe 47, Sabungen

ebendaselbst .
Karlsruhe , im Dezember 1919 .

Der Vorstand.

Wir ersuchen die verehrlichen
Mitglieder , die

in unserm Kontor Roonstr . 28
(Eingang Kasse ) , zur Dividenden¬
berechnung abzugeben und die
neuen dagegen in Empfang zu
nehmen .

Der Vorstand .

Danksagung .
ftör Enthebung von Neujahrsbesncken und Gegenbesuchen . Absenkung von Glückwunschkarten

und Abiendung von Karten gegen empfangene Karten usw . stuft bis jetzt eingegangen :

Bauer . Heinr . . Priv . 3
Baumann , Eugen ,

Sl-fm. , u . Familie 5
Bauman -n , Jos ..

Stadtrechner Z
Baumann . Karl . fto . .

Akademiefrr . 20 5
Baumberaer . Marie .

Tekr . Witwe 1
Beck . A. L .. u . syrau 3
Berblinger . Fannn .

!>rau ö
Bios . « nein -.. Stadt¬

rat . und ftrnn 8
Bürkel . E ., u . Stau 3
Dr . Carl . Obertier¬

arzt . und ftrau 3
Donecker. Wilhelm ,

u . i>a»i . . Körner -
lstrake 8 rt

Drab . Aua . , u . Kam. 2

Jf.
Dürr . E . . alt , Priv . 3
Dürr . Stadtschulrat .

und israu 3
Etfentobr . Ad . . Pro -

sessor . und Kran 3
Becker . Kriedr ., Stadt -

reckner , u . « am . 3
Gärtner . Stefan , u.

ftamili « 3
Dr . Haas . LudM ».

und >>ra >i S
Hau ^ . Neinb .. Rech -

unnasrat . Ettlin «rer-
strafe 19 , III 2

Dr . Hombur «er-
Jourdan 3

Dr . Jourdan u . ftiau L
KavveS . Heinrick.

Mnanzamtmann 2
Dr . mvd . Mrn . Alb .,

und i5rau 2

Jt
Dr . H . Kur , und

Oberleutn . a . D .
Heinz Kur 3

Lvdtin . K .. u . !>rau S
Mozer , Ed . . u . Kam . 3
v . Müller . Karl . Sub -

direktor . n . i> rau 2
Oberle n . Familie ,

Dekorationsmaler 3
Ordenstein . Prosesfor .

und >>ra !i •">
Paar . t' iiMui « . Priv . 3
Ravel . Oberrech» .-

rat . und iXrau
Roth . (S . 5
Roth . L. 5
Sauerweiu . August .

und ,>ainilie 5
Sckerer . Aua ., Priv . 2
Schrein »» , Kriedr .. u.

Krau . Durlack 100

Steinmann . ftrl .
Tboma . Erz ., u . Krl .
Timeus . Karl , Kär -

bereibes, . u . Krau
Bivell . ,> ridol .. Prt -

vatier . u . » rau
Wallmann . Hart .

Bankvorstand
Weber . Anna . Sauvt «

Mehrerin a . D .
Witter , Adolf . Ber -

bandsdir . u . ,>ran
Wioflcr . Leov.. Kkm . .

und Kamilie
Wittmanu . Leo . und

Krau . Walddorn -
strafte 2Ha

Wolfs. Kriedr .. Fa¬
brikant . u . Kam.

Wolfs. Kritz. Kabri -
kant . und Krau

Für diese Zuwendungen fvrechen wir unseren verbindlichsten Dank ans mit der Bitte um
gütige weitere Beiträge , welche bei der Armenkasse — Rathaus . Eingang Zähringerftraiic . Zimmer
Nr . 3 — entgegengenommen nnd in gleicher A>eise verössentlicht werden .

Karlsruhe , 29 . Dezember 1919 .
Kommission für Armenwesen und Jugendfürsorge .

(Alt-) Kathlislhe Asötgeiiieiilöc
Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Renwahl des Kirchenvorstandes nnd der

Kircvengemeindevertretnng bstreffend .
Bei der beute vorgenommenen Neuwahl wurden

die nachgenannten Gemeindegenossen gewählt :
>. Zu Mitgliedern des Kirchenvorstandes für

« tavrigs Ämtsdaner :
I . Beck , Eugen . Professor ,
S . D i « h l , Wilhelm . Ober - Rechn.- Nat a . D ..
3. vr . Fron,herz , Peter . Landaerichtsrat .
4 . Ka rche r , Kriedrich , Kinanzsekretär .

II . Z« Mitgliedern i>er Kirchengemeindeoer -
tretung :

1. Kür « jährige Amtsdaner (bis 1924) :
1 . Am ann , Karl . Prokurist ,
2. Bächle . Kintan . Kinanzsekretär ,
3 . Bau mann . Eugen , Kaufmann ,

! 4 . Dilger , OSkar , Fabrikant ,
5. Heck , Emil . Malermeister ,
ft. Kleinhans . Julius . Oberrevisor .
7. K n e l l e r , Kranz , Kanzleiafsist . a . D .,
8. ii Niere r , Hermann , « tadtorgantft .
9 . Rösch , Ätorhert . Kammermusiker .

^ 10 V ol k , Oskar , Rechu . -Rat a . D .
2. Für 3 zährige Amtsdauer <diS 1SS1 ) :

1. Blochmann , Otto . Uhrmacher . ^
2 . Scheiible , Christian . Büroassistent a . D .

Die Wahlakten liegen vom 1. bis mit 3. Januar
1920 im Sitzungszimmer des Pfarrhauses oftent -
lich auf .

Etwaige Einsprachen ^ oder Beschwerden gegen
die Wahl mären binnen 8 Tagen , vom I . Januar
1920 an gerechnet , bei dem Vorsitzenden des Kirchen -
voritaudeLoderbeimBezirksamtKarlsruhe münd -
lich zu Protokoll oder schriftlich unter sofortiger
Bezeichnung der Beweismittel anzubringen .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1910.
Der Kirchenvorstand.
A . KaminSii . Pfarrer .

ScfyülMüfnabme
in der Privat - Handelslehranstalt

und Töchter - Handelsschule
Marlflir " Karlsruhe , nächst d

fjlvlb ! Ivul Karlstr . 13, Moninger .
Gewissenhafte Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufmännischen Beruf.

Am 7.Jan . 1920beginnen neue Kurse
Damenkurse — Herrenkurse .

l8tofii :6!sil !8r : £ = !l£ , ,
■ " (40 Maschinen
verschied . Systeme ) , Buchführung einf . , riopp .,
amerik . ., Rundschrift , kaufm . Rechnen , Konto -
Korrentlchre .Effektenkunde,Wechsel - u. Scheck - |
künde , Korrespondenz u. Kontorarbeitea etc .

Vollständige theoretische Ausbildung
für den kaufmännischen Beruf .

Deutsch , Englisch , Französisch ,
I . Holland ., Spanisch , Portugiesisch ,

Tages - und Abendkurse . •
Eintritt zu einzelnen Fächern

am 1 . jeden Monats .
| Ausführliche Auskunft und Prospekte bercitw .

Die Schulleitung -

Oejlsclse fasMsü Parte
Ortsverein Karlsruhe .

Wir laden unsere Mitglieder zu dem am
Freitag , den 2 . Januar , abends 8 Uhr ,

im Saale des , Krokodil "
, Waldstraße 63, statt-

findenden

Familien-Abend
freundlichst ein .

Programm :
1 . Ansprache . Herr Professor Keßler .
2 . Musikstücke für Geige , Klavier u . Gesang .

Fräulein Erika Hofstetter . Herr Hauptlehrer
M a i c r , Fräulein Amalie Müller .

3 . Szenen aus einem a .tdeutschen Weih¬
nachtsspiel .

4 . Ein Engelreigen ,
ausgeführt von Mitgliedern der Deutschen Demo¬

kratischen Jugendgruppe Karlsruhe .

Der Vorstand des Ortsvereins .
Die Jugendgruppe .

Zugendbund S. T. A.
Iahresschlutzfeier.

Sonntag , den 4 . Januar , nachm . 4 Mir , in
den ..Ai «r Aahres ^etten " . Hebel !tr >isic , Dcttazna -
tionen . « n?orach «n. Cdöre und 3tt « Kta» f,
sährnnge » , unter gut. Mitwirkung von Schiiier «
ves « unz 'iaien Aouiervaroriums .

Jeder freundlich einaeladen . besonders jnncie
Damen und Herren mit ernsten Lebensinteressen .

Eintritt ■* 1.10, Kinder eo Pia ., an der Kasse.

Karlsruhe , e . G . m . b . H .
Um einem allzugroßen Andrang vorzu¬

beugen , bitten wir die verehrlichen Mit¬
glieder , ihre

Gesenmarkeit
jetzt schon , und zwar soweit möglich
in den Läden , andernfalls an unserer Kasse ,

Roonstraße 28
abzuliefern . Für die Verrechnung der
Dividenden für 1919 haben nur die¬
jenigen Marken Berechtigung , die bis
einschließlich 2 . Januar 1920 abge¬
liefert sind .

Der Vorstand .
WMMONMMWKWD -G '

Ii
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Erklärung .
Die unterzeichnete Vereinigung als führende

Organisation des Karlsiuher Einzelhandels
verwahrt sich namens ihrer Mitglieder da¬
gegen , daß in öffentlich verbreiteten Flug¬
blättern usw . eine Anzahl von Firmen zum
Einkauf besonders empfohlen wird , ohne daß
das Einverständnis der Firmen vorher ein¬
geholt wurde .

Wir bitten vielmehr das Publikum , unbeirrt
seine Einkäufe weiterhin in den Geschäften
vorzunehmen , denen es bisher sein Vertrauen
geschenkt hat .

üeMiliMereinin
Karlsruhe e . V.

Ortsgruppe der Landeszentrale des Bad . Einzelhandels ,

■ m
Handschrift -Kurse

für Erwachsene II . Schüler
sämtlicher Schulen.

Beginn : Montag , 5. Januar .
Freie Stundenwahl von vormittags 9 Uhr bis abends

9 Uhr, ganz nach Wunsch .
Honorar M. 21 .
Der Spezialist p |J;

Karlsruhe
Erfolge bekannt .

Karlsruhe
Lessingstr . 78.

u vermieten
2 Aimmerwoimuna

in Kiel uegen eine solche
(evtl . auch « cn . 3 äimmcr )
in Karlsruhe sofort zu
vertauschen . Valdaesl .
Aiiuetiotc unter Nr . 7i «4li
ins Tnablattbüro crllet .

2 3imnV «« und »tuche
tManiardenl stndet

junges Ehepaar.
das nebenbei HauS - und
Gartenarb . Übernehmen
will . Gärtner bevorzugt .
Rü ppurrcrstr . 64 ll

T au i che ine ine in der
Oststabt gele« ., moderne

!i .-iimmerwovnnng
tZegeu eine schdne

S ZUnmerivol,mitA
in der Weststadt. Änaeb .
nnt ^Wv . 7Q" l i .Tnabl . crl ).

Lagerraum .
Werderitt . 85 , su ver¬
mieten . ca . 50 im . mit
Torotnfabrt . vis Avril
oder früher . ^Zäheres

^ ordMaM ;.
© « Ml

Slmalicustr. 17. i . St ..
links , ist ein mittl .. aut
mvbl. Zimmer an ein.
bcsf. Herrn sof . »n verm .
? iN 'i„ fel) . p . <J U l»r ab ." nt IV*/ ; *' • O.—t**i>__

HülW möbliertesmmsrim

mit freier Aussicht an
üeff „ soliden Herrn au
vernrieten :

Suficuftr . 89 , III , r .

Ein schön möbl . Äim-
« er a . 1 . Ka « . zu verm .
gßiscr -All«

Möbl . Zimmer an nur
lol . ^-räul . auf 1. Jan .
nu ticrnrictcn . Amuieb .
4-^5 Ubr :
OTariaiftr . 14. IV , lkS -

möbl . Zimmer
an nur solid . Herrn zu
verm . .\i « iferi"tr . hl . 4 . - >t .

Sfttfä 3iiK ( E . Stilie
oder Kochgelegenheit , et) ,
möbl ., von ja . Ehepaar
sosort z» mieten nesncht .'.'Ina . unter Nr . 7U86 ins
? (inOlntil) livo erbeten .Laden
mit S—4 Ziinm . -Mob -
» » ng ev. mit kl. Werk-
statt oder Lagerraum in
verkehrsreicher Lage für
1. Avril oder sviiter zu
mieten gesucht.

Ana . nntcr Nr . 0879 i.
Taablattbtiro erbeten .

süchtigeSkMltzsksi
frdl .. iuaendl . Erschei-
nnna . sucht für sof. od .
iväter Gasthof od . sou-
fti »es aut -acbendes Ge-
schüft zu »achten . Späte¬
rer Kauf nick» aus « -
schloffen . Kaution in
jeder Hobe kann gestellt
werden . Angebote an

iltcn i> ,illarnf .
Markarafenftr . 40, II .

ansaa
Herr sucht

möbliertes Zimmer
mit Licht nnd Heizung .
Ana . unter !>! r . 7085 ins
Tagblattbüro erbeten .

IMM
5000 eooomt .
find sofort auszuleihen .
Angebote unt . Nr . 70S0
iiia ? aablattbiiro erbet .

10000 1890011 u.
20009 30000 1 (.

sind auf 2 . Hnvotheken
aiiSznleihen . Näheres
Sirickitr . 4S im Büro .

Suche

Mk . 120000

I . a . II . Sy » slhel
auf erstt ». HerrichaftS -
haus hier.
KorNs a NÄ . Kaiferftr . SS

Wchere
Kapital -Anlage
^ Suche zur Verbcff«-
rnnn m« ines Gelchästs
25 (100 Mark nur von
Selbsiweber . Angebote
unt . Nr . 7038 ins Tag -
blattbÄro erbeten .

In bester Lage von Karlsruhe wird ein

Laden
gesucht. Gefl . Angebote mit Preisangabe und
Beziehnngsmöglichkeit unter Nr . 7MS ins Tag -
blattbüro erbeten .

Vie äoppelten Hummern .
A«s de« Erinnerungen eines Kriminalbeamten .

Bon H. Stein .
(7) (Nachdruck verboten .)

Indessen war Schlüter dem Gcrichtsgebäude
zugegangen , um dem inzwischen sicher bereits
beauftragten Untersuchungsrichter Nteldnng zu

Antt^ gerichtsrat Sonnenburg empsing ihn so-
^

^Sebr schön , mein lieber Herr Kommissar ,
und es war sehr liebenswürdig von Ihnen , da«
Sic uns unterstützten , aber ich werde doch die
^ rau morgen noch einmal vorführen lassen. Eö
ist doch ganz ausgeschlossen, daß ein anderer der
Täter "

cyn diesem Augenblick wurde Kommerzienrat
Zimmermann gemeldet

Der alte Herr sah ordentlich vergrämt aus .
„Darf ich fragen , was sich bisher ermitteln

lieft ?"
Schlüter berichtete kurz .
Es ist mir eine große Freude , Herr Kommis -

sar , daß ich Sic noch treffe , denn ich habe eigent -
li

% x
l
jal ? en Untersuchungsrichter an .

Aber bitte , Herr Kommerzienrat "
"
ff« i » für die Bank uud besonders für mich

natürlich fcf>r schwer , an eine so schwere Schuld
ein «s bisl cr einwandsfreien Beamten zu glau -
ben und es liegt uns daran , nichts unversucht
zu lassen, den Fall so schnell wie möglich voll-
kommen zu klären .

"

Das ist selbstverständlich .
Nun habe ich schon in ver,chtedenen Fallen

von den außerordentlichen Erfolgen des Herrn
Kommissars Schlüter gehört . Ware es nicht

vielleicht möglich, daß Sie sich der Aufklärung
dieses Falles auch weiterhin widmeten , Herr
Kommissar ?"

Der Richter schien etwas verletzt , aber Schlü -
ter erwiderte :

„Ich muß offen gestehen , daß die Sache mich
selbst außerordentlich reizt . Wen » . Sie bei mei -
ner Behörde einen entsprechenden Antrag stel-
len und der Herr Amtsgerichtsrat einverstan -
den ist , glanbe ich . daß meine Behörde nichts da-
gegen haben würde .

"

„Wenn Sie zn dem Herrn Kommissar mehr
Vertrauen haben als zu unseren Beamten —"

„Das soll durchaus keine Kränkung der hiesi-
gen Herren sein , aber die lange Erfahrung des
Herrn Kommissar "

„Ich bin einverstanden ."
„Dann werde ich sofort telegraphisch das er -

forderliche Gesuch stellen und möchte hinzufügen ,
daß die Bank eine Belohnung von 10 000 Mark
für die Aufklärung des Falles ausgesetzt hat
und daß ich Sie bitte , keinerlei Kosten zn spa-
reu . da selbstverständlich die Bank in weit -
gehendster Weise alle Spesen trägt .

"
Ter llommissar verbeugte sich und erwiderte :
«Es ist natürlich das Wichtigste , festzustellen ,

in welcher Weise und wo die Scheine hergestellt
sind , denu daß Koppel dieselben nicht selbst an -
gefertigt hat , ist wohl sicher . Gelingt es uns ,
die Falschmünzer zu entdecken, dann ergibt sich
natürlich alles andere von selbst. Gestatten der
Herr Amtsgerichtsrat mir einen der Scheine ?"

. «Bitte , hier nehmen Sie zwei . Wir haben ja
leider Borrat ."

„Dann bitte ich nur noch um die Adresse des
gerichtlichen chemischen Sachverständigen ."

^ «Privatdozent Enders . Maraunenhof , Höver -
beckstraße 3 .

"

„Ich dauke . und nun gestalten Sie mir wohl ,
daß ich mich empfehle , ich werde den Herrn Un -
terfuchungsrichter sofort benachrichtigen , wenn
ich irgend etimis erfahre .

"
Ter Kommissar und der Kommerzienrat gin -

gen zusammen die Treppe hinunter .
„Wohin gehen Sie jetzt ?"

„Zuerst in das Zentralhotel , um mein Zim -
mer weiter zu bestellen .

"
„Tann gestatten Sie . daß ich Sie in meinem

Auto dort hinfahre , ich komme ohnehin in der
Nähe vorbei ."

„Sehr liebenswürdig , Herr Kommerzienrat ."
Sie stiegen ein und der Wagen fuhr fort .
Nach einigem Schweigen sagte der Kommer -

zienrat :
„Ganz offen , Herr Kommissar : halten Sie

Koppel für schuldig?"
„Es wäre leichtsinnig , jetzt irgend eine An -

ficht zu äußern , aber wenn Sie mich so fragen :
nein , Herr Kommerzienrat ."

Ein freudiger Schimmer glitt über des alten
Herrn Gesicht.

„Aber ich bitte Sie , diese meiile noch unbe -
gründete Ansicht vollkommen für sich zu behal -
ten . Gerade , wenn der Fall vielleicht ganz an -
ders liegt , ist es nur gut , wenn die wahren Tä -
ter der Meinung sind, daß wir glauben , den
Nechten schon in der Hand zu haben Noch eins .
Können Sic mir vielleicht sagen , ob Herr Kop-
pel in der Tat vom 3 . bis 12 . Juli im Auftrage
der Bank verreist war und wohin ? "

„Wie kommen Tic daraus ?"
„Frau Koppel , die übrigens einen sehr guten

Eindruck auf mich machte und die wohl ganz
sicher unschuldig an allem ist , hat es mir gesagt .

"

„Das erscheint mir eigentlich sehr unwahr -
schetnlich , denn den Hauptkassierer pflegt die
Bank nicht ans Reisen zu schicken. Leider kann
ich Ihnen nichts Bestimmtes sagen , denn ich bin

nur Vorsitzender des Aufsichtsrats und habe also
mit den internen Dingen der Bank nichts zu
tun . Es iväre ja immerhin möglich , daß Direk -
tor Wilewski ihn in einer vertraulichen Sache
geschickt hat . Nun ist dieser verreist und Mon -
tag bleibt die Bank wegen des Feiertags ge -
schlössen , voraussichtlich haben also auch die Pro -
kuristeu die schönen Tage benutzt n . sind nicht zu
erreichen . Ich werde Ihnen also vor Dienstag
keinen Bescheid geben können .

"
„Dann haben Sie vielleicht die Güte , mich im

Hotel sogleich zu benachrichtigen ."
„Sehr gern .

"
Das Auto hielt vor dem Zentralhotel irnö

Schlüter verabschiedete sich , bestellte zunächst
sein Zimmer weiter auf unbestimmte Zeit und
telefonierte sodann an den Privatdozenten Dr .
Enders .

Glücklicherweise war dieser zu Haus und stellte
sich sofort zur Verfügung , so daß Schlüter eine
halbe Stunde später schon auf dem Wege nach
Maraunenhof war .

Bis tief in die Nacht saßen die Herren im
Laboratorium des Chemikers . Sie hatten den
einen der Scheine zerschnitten und behandelten
die Stücke mit allerhand Chemikalien , bis end-
lich aller Ausdruck und sogar das Wasserzeichen
restlos verschwand und nur das leere Papier
zurückblieb .

Der Kommissar stand auf .
„Wie ich vorher schon geglaubt habe , ein ge-

radezu ideales photographisches Versahren .
"

„Eine Anwendung der Farbenphotographie
in einer Vollendung , wie sie nur ein Meister
ausüben kann .

"
„Aber wer hat das geniacht?"
„Nach meiner Ansicht nur ein wissenschaftlich

gebildeter Mann , der alle Feinheiten und Ent -
decknngen modernster Forschung beherrscht .

"
<Fortsetzung folgt .)



Nr . 362 . Seite 6 Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , ven 81 . Dezember 1919 Zweites Dlatt

Teilhaber
stiller, mit RS« « «« Mk . für ein
nachweisbar rentables Automaten -
Restaurant in einer Qtadt Badens

gesucht.
Angebote unter Nr 7025 ins Taglattbüro .

vi . .-0 . iftw; .v .'»V.VV» •, ■viVy'. >

Hiesige Großbankfiliale sucht perfekte

zu alsbaldigemEintritt . Banktechnisch
vorgebildete bevorzugt , ferner jüngere

Stenotypistinnen
(Hilfskräfte — auch Anfängerinnen )
für leichtere Büroarbeiten. — Ängeb.
unter Nr . 7031 ins Tagblattb . erb.

Größere Maschinen -
fadrik sucht zum schnellst,
(eintritt eine

tüchtige
SlkttWsU

welche flott stenogra¬
phiert anb Maschine
s -breibt .

Bewerberinnen , die
eine mehrjährige prak -
tische Tätigkeit schon aus -
geübt haben , wollen aus¬
führliche Angebote mit
Zeugnisabschriften nnt .
Nr . 7023 ins Tagblatt -
büro einreichen .

Sur sofort geeignete Person nls

Verkäufer (in )
für RahnhosSbucl , Handlung gesucht . KriegL -
beschädmte Werden bevorzugt .

Meldung oorerit schriftlich mit näheren
Angaben » nter Sir . 7V44 a » das Tagblattbüro
erbeten .

General -Agentur
(Feuer -, Unfall - , Haftpflicht - , Einbruchdiebftahl -
und Wafferverficherung ) grober alter deutscher
Gesellschaft

sttr Kartsruhe zu vergeben .
Auf Wunsch wird Generalagent » ! für TranS -

vort - und Lebensversicherung mit übertragen .
Geeignete Bewerber . auch Jiiwektoren , die sich

bisher mit »autem akauisttorifchem Erfolg betätigt
haben , belieben ihre Angebote unter Nr . 6874 ins
Tagblattbüro einzureichen .

Seriöse Firma sucht
Genemi - Verketer für Karlsruhe

zum Alleinverkauf ihrer bereits in Zehntansen -
den bestellten . durch D . R .P . geschürten Artikel .
Verdienst ca . 80 Prozent , außerdem Reklame -
untersiützung und event . Einarbeitung . AnLführl .
Offerten von Firmen oder Serren mit Betriebs -
kaoital von mindestens 10 0W Mark erbeten unter
J . M. 0420 an Rndols Mosse , « erlin SW . 19 .

iüufiomi
als

»niiinmmjnuii i iiiiniiiiiiiiiii i Himnia -

für G. m. b . H.
gesucht .

Verlangt : Erfahrung in allen kauf-
männischen Arbeiten , Bilanzsicherheit ,
gute Umgangsformen, ener .sisdes
aber ruhiges Auftreten, gute Allge¬
meinbildung , tadelloser Ruf und

Charakter .
Erwünscht : Kennwisse im Handel

mit Futter- und Düngei mitteln .
Eintritt möglichst bald .

Angebote mit Lebenslauf und Photo-
graphie unter Angabe der Gehalls-
ansprüche und wann Eintritt erfolgen
kann unter Nr . 7019 ins Tagblatt -

büro erbeten.

Lebensversicherungg -
Gesellschaft

mit günstigen Tarifen und bokjcn Dividenden
sucht e > nvfa . vttho bewährten Fachmann
für MUlsSllUj «; mit denkbar besten Be¬

ziehungen und Verbindungen als

Generalagent .
S

erren , die auch Interesse für Unfall und
aftpflicht haben , erhalten den Vorzug . Es

wird dem Betreffenden auf Wunsch auch Ge -
legenheit gegeben , in Feuer und Einbruchdieb -
stahl , sowie Transport mitzuarbeiten . Angeb ,

unter Nr . 687 ;-S ins T,igblanbüro erbeten .

Tücht . Lithograph
für behördliche und technische Arbeiten gesucht.

Graphische Werkstätten m . b. H .
vormals L . Glorkuer .

Hiesiges Büro sucht jungen Mann mit Ober -
sekunda - oder Primareife als

BeamtenanwÄrter
Bei Geeignetheit Dauerstellung . Gute Schul -
zeusnifse Bedingung .

Angebote >n,t selbstgeschriebenem Lebenslauf
unter Anschluß von Zeugnissen unter Nr . 6040
ins Tagblattbüro erbeten .

Perfekte

Sl« Wff!»
( keine Anfängerin ^ wird
zum sofortigen Eintritt
aeluckt :

A . Z . Hsmdurger .
Karlsruhe i . Ii . .
Kronenstraße 50.

Televbon 152 u . 404.

Suche verfekte

Köchin
sowie Zimmer « ädche» .
»ewandt im Nähen . Bü -
aeln u . Servieren zu
sofort . Eintritt . Ange -
böte an

Frau H . Merto » .
Heidelberg .

Bbilofoobenwoa IS .

Fräulein
für das Büro eines
laufm .-techn. Unterneb -
mens aefucht . Verlangt
wird bessere Schulbil -
duna . Gewandtheit im
Stenoaraohieren u . Ma -
schinenschreiben . Gele -
aenheit »ur Ausbildung
in kaufm . Arbeiten ist
aeaebe » . Angebote unt .
Nr . K7S5 ins Taablatt -
b'tr ? ?xh ?tW.

! für einfache u . beff .
Sfüche. welche auch
etwas Hausarbeit
übernimmt . zum
Eintritt für I . Febr .
gesucht .

M 9 . WZ .
Erbvrinzenstr . 3t .

(Scuidji Ueifjige .'ä

Mädchen
für Küche und HauS -
arbeit in gut bürgert .
Haushalt per 1 . oder 15.
Januar 1920 .

Parkstraiie 3 . I .
Ein tüchtiges

Mädchen
oder unabhängige Frau

>esucht.
icis , L

tazsüber aesuä'grittraf ««

Mädchen
mit nuten Zeugnissen ,
welches s«lbstän »" > und
pünktlich arbeiten kann ,
bei sehr hohem Loh » ver
1 . od . 15. Jan . gesucht :
Niivvnrrerstr . 8 . 2 . St .

Sacke
2 Mädchen

in ein gutes feines Ge -
schäftsbaus . gute Auf -
nabme u . hoher Lohn .

Karl -Friedrichstr . L
SSfiflL

Zu kleinem Haushalte
suche auf 1. Januar od.
fväter ein iünaercs
M\\m Möwev .

Frau Livsm . Dresfuft .
Kai ierft rakic Ift4 .

Gesucht ein
LWcvMlöea

ver sofort .
Re «tauratio »

..Z» m Lowenracke » ' .

kaniaki
« ur durchaus grübt und
bewandert in Karton -
(cWtefren. Uebermeben ,
Flach - und Bodenbeutel
für Akkordarbeit loiort
aeluckt .

K-uuttdruckerei
Arthur Albrecht ^ Cie ..
» arlsrnlie . Steinktr .

Elegante und einlache
^ Kostüm «. Mäntel und
Jacketts werden tadellos
unt . Gar . angefertigt .

I . SSeber .
virfchftr . 2« . 3 . Stock .
Dal . , u erfragen , wo

guter , ariindl . Klavier -
* cjtJdlt

af
wird akurat ausgebeff .
und umgearbeitet .

Frau Schiincmann .
Sltlllli rftr . 27 . 8 . Stock .

Gespanne
für dauert td oder Ein -
êlsuhren zu vermieten .

Angebote unt . Nr . 7021
ins Taablat tbüro ei f '

vm
Gestern abend 0 Uhr zw .

Kailer -Allee Lessingstr .
ein filb . Tisch « esser ver -
loren . Geg . Belonn . ab -
^upeb . saiser - Allee IN .

Rerlore »
imttde Dienstag abend ,
d . 23 .. »wisch. Karl - u .
Amalienstr . ein Äafch -
bärvelz . Der ehrl , Fin -
der w . gebet ., den ! , aeg .
gute Belohn , auf dem
Fundbüro abzugeben .

kurz vor Weihnachten
stehen geblieben bei
F . Wilhelm Dcerma .

Spielwaren .
.̂ ährinaer ürake 114.
Schivarz u . weift sc -

zeichnete
Katze

hat fick verlausen . Ab-
zuaeb . geg . gute Belohn .
.» aiserstr . 124» . ü . >g>toct .

Gesunde «
gold . Nosc « -Nadel .

Angaben unt . Nr . 7087
ins ? agblat tbüro erbet .

WWAÄ
ein neueres , bei

yliilS . der Aorkstratze ,
mit 2 Wertstatten , ver -
ändernngshalb . zu ver -
kaufen .

Angebote unt . Nr . 7041
ins Tagdlattbüro erb .
ftßiic ttartttrake . b .
I/S « Ö, Karlstor , mit
Einfahrt , « r . Hof und
Werkstätten : e . sür Mk .
72 000 ,üt vertanseu .

Angebote unt . Nr . 7042
in >? Taablattbüro erb .ff ONO
sowie gut erhaltenes

Taielklavier
vreiswert zu verkaufen .

H . Müller . Klavier -
bauer . Schüvenstr . 8.

Eine schwer eichene
Bettstatt

mit Svrungfebermatrade
ist für WO M , u verk . :

Hoffmanu .
Welt,i ? nstr . 81 . vt . . r .

Nebeuverdieuft
bis 1000 Jt rnott leicht
zu Saufe — ohne Bor -
kenntn . Näd . durch S .
Woekrel ^ Eo . G . m. b .
H.. Berlin , ^ ickterirlde .'- os!,n >1, ?>,8 .

Lehrling
für Kontor u . Lager , so -
wie Fräulein ui . Kennt -
triften in Stenographie
ttrtd auter Schulbildung
gesucht . Angebote unter
Nr . SMS ins Taablatt -

m m .MM
Stütze.

in allen Ziveigen des
Hausb . erfahren , sucht
vassen 'de Stelle aus 1.
«>ebr . Angebote unter
Nr . 7027 in s Ta gblattb .

Eine auSael . Näherin
sucht Beschäft . bei arök .
Näherei oder Damen -
schnei^ crei .

Frl . Marie Muck .
Malsch b . Ettlingen .

TNkigex Vsislerer-
und Tavezier -Gehilf « .

28 Jahre alt . sucht Stel -
luna . evtl . auch in eine
Mittlere ! , wo Gelegeit -
heit geboten ist . neben -
bei die <? eschirrsattlerei
zu erlernen bei beschci-
denen Loliiianfvrücke » .
Angebote unt . Nr . 7032
ins Tagblattbüro erbet .

1 Schreibtisch mit Auf -
Sab. i Rohrstühle.

Werkzeug
sitr Fahrradmecklntiker

mit Ersaöreilen abzu -
aebeit : Mailer . Georg -

RwWille
Sichisch ., zu verkaufen .
Hüblchstr . 20III links .

Ä U. HM .
WlgMiMWe

zu verkaufen .
Biiro bedarf -
BerfandhauS

Kröst ,
Bieftendstrap .e 29 .

5riii >. « tra « l,uraEis .
Bürozeit9 - 12. 2 - 5U .

Mue Herde
verkauft vreiswert :
Andlauer . Schillerftr . 4 .

»astatter Her dlaaer .
%r-j V Vt Hl $/' ( UMU )

noch neu . zuIammctÄeg -
bar. Preis 1V5 M , zu
verkaufen . An zu f . vorm .
9— 11 Uhr bei Tb . Mob -
reufteiu . Friseur . Ama -
' icii 'ftrai ?? 37 , .
yuoeviäuicii ,» egeu

Piatzmangeli
1 neuer uün .cc Pliisch -
tesyich 3 ^ 4 m, ta . 100
SeitHaschcu, !! geiunde
Lorveerdautne circa
2,20 >n hoch , 1 prächtige
Vcänixpa -Une ca . ni
koch . 2 n, drei ! . Äs «
iichtigun !, >/-g — It Ulir »
vorm . SLdenditr . S.

Zu verk . « ine fast neue
Reisedecke . 1 Paar br .
KriWinerbaAdickiil «
Glaceleder , 1 noch nicht
getr . schivarzseid . Samt -
Hut (Modell ». Zu erfr .
im Tagblattbüro .

verk . : 1 gut . Ha -
velock , 3 St . Schlacht -
bübner . 1 Holzkosfer , 1
Korb . 1 kl . Schlitten » 1
Bibliothek . 1 Fahrrad o .
Gummi , stein . ftetriter °
häufe , Kellerse -nfter . 1
Schlienkorb . 1 kl . Pult .
3 » r . Friedboskreuz « , 2
Zuber . Zu erfr . Nebe -
nji ^ itr . ? . Wettert .

^ relswerr abzugebeni
RiiZtt «, . Friedensstvff ,
Mauarb ., L50 Mk .. fchwz.
Konf ! r >u . - A « 4l«a 110 M .

Äerre ^ strane 20 . eine
T reppe rechts .

veuiahe
> m neu .

Sakko - Anzug für mittl .
Herrn 180 .« , hell gestr .
Hole 90 -i . gelbe , hohe
Offiziersstiefel , m . Leder
gefütteri , gut erhaltene
Zuäftiefel , Gr . 4L. 30 M.
schönes Tuch -Jackenkleid
280 - 1. zu verkaufen :
Kaiserstrabc 112 , 1 Tr .

Smokmg ,

Zu mxnmtm
Tonnen - £ ailÖU (0 mW MtlUM k T

"
o
°
n
"
nen

stunde :, oder tageweiie . Anfragen unter
Nr . 6973 ins Tagblattbüro erbeten .

A »e Ägcrhlille
12x42 m, Fal^ziegelbedachung. Firsthöhe
10 m zu verkauscu . Angebote unter
Nr, 6850 ins TaMattbüro erbeten .

Alfter
für schlanke Fig . . Frie -
densware . f. 180 M zu
verkauf . : Rath . Luisen -
ftrahe 70 , 4 . S tock, lks .

Zu verkaufen
« WIM. illM :

von 80— 850 Liter zu
verkaufen .

Küserei i >. Ziuk .
Eksenweinstrakie 88.

Televhon 8855 .

SolvzelksMzug
für mittl . Gröfi « zu kau-
fen gesucht . Angebote
mit Preis unt . Nr . 7022

1,08 —1,72 , zu kaufen gef .
Angebote uuter Nl . 6956
ins Taablattbiiro erb .

200 bis 300
Zement - n . Kalkläcke

abznacben . Zu er'ragen
W . Wünsch . Knielinge » .

Bahnhofsträste .

Junges Pony
sofort zu verkaufen .

Damvfwaschauftalt
S ch o r v v .

^
ÄW ngi

Eiire sehr gute HLu -
di « h. Ziehen . Dogoin ,
»u verkauseu :

ttarl Wendling .'
Z.

Wolsshnno
zu verkaufen :
Nittrrftr . 34 . 2 . Stock .

Trächtiges
Mutterickwei »

sehr schönes Tier , wirft
anfanas Febr . seine 2.
Jirnaeu , zu verk . i>er-
uer sind 20—30 Pfund
neue , reine Gänsefeder »
abzng . : Gärtnerei Sor » -
berget . Linkenbeimer -

Wegen . Futtermangel
vreiswert zu verkaufen
mehrere

Mgenüe Sauen,
2 wrungfähiae Eber ,

vrima Nasse , und « ine
Nnv - und Fahrknh .

Breuer . Durlack .
Dürrbachstrane 12.

M. Hans
zu kaufen gesucht

in gut . Zustande , in d .
Nähe d. Kaiserltr .. von
d. Nltterstr . bis Kaiser -
vlab . Eine Wohn , von
6 Zimm . tt . Zub . bald
beziehbar . Eina . gen .
Angeb . fof . u . Nr . 7043
itts Tagblattbüro erbe t .

daüs — SüWdt
Sit kaufen gesucht. An¬
gebote mit genauer Be -
ichreibu -ng . Lage und
Preis unter Nr . 7029
in s Ta gblattb üro erbet .

<M voimarib. Bell
von gut . Hause gesucht.

? o«t .
Karl - N-riedrichstr , I , vt .

Zu kaule » gesucht :
2 Bettstellen mit Rost ..
Matratzen . Sofa und
Schrank .

E . Fröhlich .
Ublandstr . 12 , varterre ,

Di « « n turStlO—4ÖilW ,
auch revaraturbedürstig
zu kaufen gesucht . Ana .
unter Nr , 7002 ins Tag -
blaitbiiro erbeten

Z » kaufe » gesnckit :
Herrenzimmer - , Schlaf -
zimmer - , Wohnzimmer -
Einrichtung , einz . Mö -
belstücke all , Art . Ana .
unt . Nr . 7016 ins Tag -
Kattbüro erbeten .

Diwan
von 300— 400 .X zu kau¬
fen gesucht.

Frau Fröhlich .
Nblandstr . 12 . vart .

Zu kaufe » gesucht :
Bufiet , Diwan , Vertiko .
Bücher - . Sviegelkchrank .
Flurgarderobe . Nähma -
schine . Schreibtisch , nute
Betten , einzelue Matrat -
zeit , Bettiverk , Tevviche ,
Portieren , aroker Svie -
gel . Kiichenlchrank . An -
gebot « unter Nr . 7017
ins Tag blattbüro

EinkAlger mml
zu kauf , gesucht , Angeb .
m . Preiö u . Maken u .

Gnterholtenes
Pianino

oder Fltigel auS
Privath . zu kauf ,
gel , Aug . m . Preis
unt . St V . 1827 an
Jnoalidendan !
Anuoneen - Erved .
^ t ^ ttgart erbet .

Piano ,
gut erb . , f . Privat ge»
sucht. Angeb . unt . Nr .
7(m inS Tagb lattb . erb .

Kontrollkasse
für ca . 5 Bedienungen
gesucht : Vogt . Karl -
ivrie dHcMtrafie 1, vart

Gebrauchter , gut erh .
StSNkM ' NlStUIZi

zu kaufen gesucht. An -
aebote unter Nr . <"̂ 28

Gut erhaltenes

Sameurad
mit Freilauf und Rück-
trittbremse — evtl . auch
ohne Gummibereifg . —
zu kauf , gesucht , Marke
Adler od , Wanderer be -
vorzuat . Angebote erb .
Voit . Hobenzollernstr . SS ,
Beiertheim .

Krieg sgesaMner .
mittellos , sucht aetrag .
Anzug zu kausen .

Gest . Angebote unt . Nr .
7038 ins Tagblattbüro .

Zu kaufe » gesucht :
feiner Gehrock-Amug .

Eoutawan . Sakko - und
Smoking - Aitzu « , ein -

»elne Stücke . Stiefel ,
Bett - und Leibwäsche .

Zahle aute Preise .
Angebote unt . Nr . 7015
l !>̂ MNatch « xy ülMt ,

SttNllSiUU.
Eoutawav mit geftr .

Hofe oder Smoli » «- An -
zug zu kaufen gesucht ,
Preisaugeb . u . Nr . 7023
ins Tagblattbüro erbet .

Militärschuhe,
neu . zu kaufen gesucht.
Preisangebote erbet , an
Weltzieuftr . 19, III , lks .

Alke SAlbrem
von Bau oder Abbruch
zu kaufen gesucht . An -
geböte an die Ervedition
des Tagblattes . Ritter -
«tßfit-L
GAeieSM

werden fortwährend
angekauft
K. Möfer , Kreuzstr.2v.

werden fortwährend an -
gekauft
G . « seh , geb . Stürmer .

Erbvrinzenftr . 21 . >>.

GM. Sittti
all . Art . ganze Einrich -
tunacn . einz . Möbel -
stücke Betten . Matrat -
, en . Federbetten Tev -
viche . Läuker ulw kauft
sorlwäbr Mover An -
und Berk . . Zähriuaer -
« ras?? 53» .

Kaufe
getrag . Kleidungsstücke .
Unisorme » . Schuhe . Uh -
re» . Reift, -
gläier . Woiien

euge ern -
. « ftt .
iustrnmente Gold . Sil¬
ber . Brillante » Möbel

ähnia ĉhinen Fakirrä -
der » ud anderes »n zeit -
nemäfte » Prei !e» .
An - v Verkauksaeschäst

Lew
Markaralenstr 22

Televhon 2015 ,

Ilukgepatz ! !
Nur der Trödler Maier
.̂ ahlt die Kleider und

Möbel teuer .
Auch Stieiel . Hosen .

Welten .
Zahl ' ich am allerbesten ,
Sowie Gold . Platin u.

Ringe
Und andre schöne Dinge .
Bin zum Besuche stets

bereit ,
Drum televhonierei !, Sie

mir noch heut '.
St. Maier ,

Markgraienstrabe 10 .
Tclevbon 2229 .

Metalle
« toniol . Zinn . Kuvfer .
Messing . Zink u . Blei
kauft zu höchsten Tages -
vreisen
L . ? tto BretfSueider .

Karlsruhe Herren firJjO
Tel . Nr . 1336 .

HÜHSKJ1I .
zahle ich für iedeu echten
künMichen Zahn , auch
HolHorauditifte . Kontakte
und rein Platin zahle
ich zu höchstem Tages -
kurs . auch altes Gold
und Silber kauft

I . Kcluiat : » . Ubrm .,
Zährinaerktr . 3S.

Erl e Waldbornftr .

ESailMillltnilHIÜflllllllllKifllllHMIIIIIIIIIIIIIItlOillllIHHIIIIIMIItlfllllilllllUIIÜIIIIIIinillllllltHlllllfilUfll ^

IOebr . LeichtlinI
Zähringerstr . 69 Telephon 48 =

wÄMMili Hd RkzidenzdrucKerei |
Geschäftsbücher, |

| amerikanischejournaie,
Dauer- 1

| Kontobücher. |
1 Großes Lager fertiger Geschäftsbücher , Sonder - J
| Anfertigungen mit jeder beliebigen Liniatur und |
| Vordruck ; solide rasche und billigste Ausführung . §

Original - Muster liegen zur Einsicht auf.
^ iiiiiiiiiiiHii!iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ;iir "iiiiiiiiii [iiniiiii | iinniinir 'iiiiiiiiu'iiiiniiii <iiiiiiiiiimiiiiiiiii ^

An kaufen gebucht
sofort sür vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshäuser
Villen nnd Landhäuser
Wirtschaften mit u . ohne Metzgereien
Bä ^ereien und 5tonditore «e»i
Spezerelhaudlun ^en
Gemischte W trenqeschästc
Ziffarrengeschäfte
svwie Geschäfte aller Art .
M . BusOm , Liegenschaftshüro .

^ crrcn tra '
e

Zufchueider
od . Schneidermeister .

verfekt im Zufchneideu ,
Herr .- u . Dameuschnei -
^ r . der gewillt , gegen
augemesf . Eutschäd . ein .
ig . Schneider «Kriegs -
beschäd .! grün dl . Unter -
rickt im Zulchneiden ml
erteil . , wolle seine Adr .
unt . Nr . 7020 i . Tag -
blattbürv einreichen .

Suche für meinen Sobn (aus der Ge -
fangenschaft zurückgekehrt ) ein nachw .

gutgehendes Geschäft
gleich welcher Branche bei Barzahlung

zu kaufen , evtl . mit Haus .
Angebote unter Nr . 7018 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

Alteisen , Altmetalle . «Messing . Kupfer . Zink .
Blei . Metallsvüue !, alte Maschinen , alte Oe «en
und Eisenspäne laust jedes Quantum zu höchiteu
Preisen

L. & A. Schmarzenberger ,
TeteNbon SS57 . ® d>ftftcwil » of >c 73 .

im 1 1- 1 1 iff.lti! IJM!HMW!SW

J . PE .TRY Wwe .
Hoflieferant

Kaiserstraße 102 Telephon 1558
kauft ständig :

JuweHQcke , Brillanten, Perlen ,
Gold- u. MergMüMM

aus Privatbesitz zu den besten Preisen .

Getr. Kleider,
WfiscHe , Möbel , Schmuck , Teppiche , Vorhänge etc .
kauft standig zu höchstem Wert

Zähringerstraße 50 . An - und Verkauf .
Telephon 2001 . Telephon 205 '. .

WWW . Biel wm > imm , ößfea-
M SordncOeßfeae

sow . fämtl . Sort . Lnmven lauft stets liöchstzakilend

H . Lewer ,

Kaien - ,
Kanin -

u . a. Felle
kaukt Karabauoss , .̂ äb-
rinqerstr . 50. Tel . 2<151 .

StiiUtzenftrahe SS.
Televbon AIS8.

Lms>tek !e kür

Silvester
Ia DeüKateß -LebKuchen
Mandel-LebKuchen
Nürnberger Kuchen
£ mser Kuchen

hergestellt aus feinstem

Blüten -Schleuderhonig

s W. Wilser!
Amalienstraße 3.

Maschinen¬
schreiben,

Zkensgraphie .
Schönschreiben .
Rundschrift
erteilt bei schneller u .
griinvl . Bnsbildung
nnd mäkigen Preisen

Lehrer » trau « ,
.'.lroiienstr . lZ , in .

Eing . durch d. Gittertor .

litiiiT
| Befreiung garantiert !
I innerhalo 3 Tagen !

Leichte , unauffällige |
Anwendungsweise

(ohne Apparat ) Alter
und Geschlecht anzu - i
geben Diskr . Versand ä

gegen Nachnahme 1
Mk. 6 .-

j Costn .Manul . Excels . E
| Nürnberg,Weberpl . i IE

Bllnfcllürteit .

RoQhaarbesen
reines Material , empfiehlt

W . BGOSÄ

Echten

Rum , Arrak,
Teepansdi .

Rotwi in — Weiß¬
wein

Schaumweine

Gänseleber -
terrinen

I Getrüffeli . Hasen -
pain , Dose 3 60

OelsardHien

Große Auswahl
Ii . f ischkonsetven I

Heringssalat

Gebr . Geflügel

gebisse
verbrochene » .schlecht-
sitzende , altes Gold
und Tilbsr wie auch
Platin werden fort -
ivätirend zum höchsten
Taaesvreis ange -
lauft bei

tt . Grün
Uhrmacher

Sch üvenftrabe iO.

Echt englisclie

Cüssterköss
GoüBie

Lcke
| Kieler Spi otten u

Sprottbiicklinge

Malagatrauben

Schalenmandeln

Fesgen

ev ! ?» s
icklecktüvende . ^erbroch.
werden »orliväbrend an -
aekaukt : Waldstrakie 4 .
Hinterhaus , 2. Stock .

Max Kusber , Kärsßiner
Leopoldstraße 31 . Telephon 3318 .

Neuanfertigungen , Umarbeitungen und Re¬
paraturen von

Pdzwaren aller Ar!
wie Pe -zmäntei für Damen und Herren
Kra gen , Muffen , Fellteppichc , Decken us >v .

Sauberste Ausführung, neueste Modelle, solide Preise .
Fehe und Futterstoffe werden gern zur

Verarbeitung angenommen .

! Fri che Trauben

Div . Sorten

£f@ks
empfiehlt

Mens

Üissüi
50, Ts !.335,
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Palost-
5 Die velSen Rosen von Ravensberg ! »

Ein Film , der auch Kinogegner fesseln muß ! Hfifrenstr.
Herrenstr . 11 a

" p - 1

Allen meinen werten Gästen,Freundena . Bekannten

herzlichen Glückwunsch
zum Neuen Jahre!

H. Schuhmacher und Familie
„ Viktoriagarten " , Viktoriastraße 7.

jij Meiner wert . Kundschaft, Freunden ,
^

Bekannten und Gönnern

H
m
m
BS

üifZili
zum Jahreswechsel !

m
m
m
m

H G. DessecRer Baiigeschäft
g Zähringerstraße 22 . g
HHHSHEHBHHHHHHK !
G, .,|
0
0
1
■
09
S
1
g3
0
0
0
0
|0
0

0

■
0

K . F .C . Phönix
Phönix -Alemannia .

Allen unser » Mitgliedern , Angehörigen , Ü
Freunden und Gönnern ein hetzliches j|

Prosit Neujahr ! 1
Mittwoch abend gemütl . Beisammensein

im Lokal .
Freitag abend 7l/2 Uhr Vorstandsitzung ®

(2 . Januar ) .
u

Sonntag , den 4 . Januar 1. Mannschaft in
Ptorzheim .

00000000000gl |Hilgl!£lE□jQlQiQ |0jQ[GlWDWi?
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Grüner Hof . =
Silvester

Großes Konzert
Ausgeführt von der ganzen Kapelle
d . Gewerkschafts - Orchesters
unter Mitwirkung des ganzen Chors

Männergesangverein Vorwärts .
Anfang 7 Uhr . Eintritt frei .

Allen Bekannten , Freunden und lieben
Gästen ein

Prosit Neujahr !
Familie Hermann Nieß .

Zum neuen Jahre allen meinen werten
Gästen , Freunden und Gönnern die

herzl. Glückwünsche.
Familie August Schwall ,

zur „Krone ".

k Gleichzeitig mache ich auf mein Silvester-
K konzert aufmerksam.
f

vnma «Bätefel&ftaeferttote
garen in uer =
fcbieö . Preist ,bat abzugebenRuck $ äcke

M . Oswald . Karlsruhe ,
5Äü « enstraßc43 .

"

ISmüI
jttt oder oo » der Bahn .

d rufen Sie 3480 an kj
Sämtlicke Stadtkommisstonen von
Marter . Risten , ■jHQoeU «l . Utttjilaeii V >
und Verstelle » uvn Model beiorgt
pLzktliii , unt periö » li . !>er L- «tung . - W
— « lallung : Rowacks - Anlage 11 > ^

Jerd . Sübel N
früher » iquisttmr bei Wcrucr & Gärtner jgv

f

Kaiserslrahe 33 Aernspr . 3480 .

Die glückliche Geburt eines
Hermann

zeigen an
Dr . Werner Wundt und Frau

Anne-Marie, geb . Klein.
Stuttgart, Blücherstr . 12.

KortsntierTurnverein 1846
mit HorMMnz V. f. B.

Neujahrsmorgen von 11- 1
gemütl . Zusammensein

(Alte Brauerei Printz) . Sänger¬
abteilung sowie Hauskapelle

bitte vollzählig .
Der Turnrat .

^ wasserhähnen^
bei Wilh . Weiß , Blechnermeister ,
Steinstraße 14. Tel . 4121

Cafe Hlliienilrand
Waldstraße 8 Waldstraße 8.

Heute abend 8 — 1 Uhr

ilvesler

W H. Vollrath
23 Sofienstr . 23

Beginn neuer Kurse .
Anmeldungen nachmittags erbeten .

Welt- Kino
Tel . 5448 Kaiserstr . 133
Vkli'sTTm' lTrTnTTriliaitiaia titiii «iilsiiaiiisiib

Nur 3 Tage .
Mittwoch - Donnerstag - Freitag

Die große Sensation

Merko
oder

5 AKte . 5 AKte .
Ergreifende Szenen , wuchtige , mit¬
reißende Darstel u g aus di m Leben
gegriffene , bei erstklassiger Besetzung

der Rollen .

Orijinal -Ämerütanei !

Sensation über Sensation .
Aus dem Inhalt : Ein blinder Passa¬
gier . Di ei entsprungene Sträflinge wollen
? as SLnaihaus für ihre Täte, ) benutzen .
L»®r Kampf mit dem Telegrapiiisten .
-stid- Expreß in Gefuir . Die Heldentat

des Zugführers etc . x

Geschäfts -Eröffnung u.
-Empfehlung .

Wir eröffnen heute Weitzienstraße Nr . 4 ein

Blechnerei -

u . Instailations - Geschäft
und führen wir sämtliche in unser Fach einschlagenden
Arbeiten , sowie Reparaturen an Zentralheizungen aller
Systeme aus .

Es wird unser eifrigstes Bestreben sein , unsere werte
Kundschaft durch solide und pünktliche Arbeit bei mäßigen
Freisen und Verwendung von nur gutem Material jeder¬
zeit zufrieden zu stellen . Aufträgen sehen wir gerne entgegen .

Hochachtungsvoll

Wanner & Schmidt
Weltzienstrsße 4 Telephon 476.

i \

Rotweine
zur GIüHweinbereitung empfehlen

Franz Fischer l Cie
.

WeingroMwndluns Karlsruhe
Steinstraße 29. Kreuzstraße 29.

Zur gefl . Beachtung .

Holzschuhmacherei!
Empfehle mich im

Anfertigen und Reparieren
von

Leder * u . Stoffholzschuhen .
Zur Neuanfertigung - kann auch Alt¬

material beigegeben werden .
Das Neubesohlen mit Holzsohlen wird

schnellstens ausgeführt . Empfehle mich
besonders für Geschäfte u . größere Anstalten

Hochachtungsvoll
FritZ MoBl v Holzschuhmacherei,
Karlsruhe - Daxlanden , Kasienwörthstr . 10 .

PreiS- MlE !
Rollmöpse v . 0,70 Mk. and. Stück
Bismarkheringe . „ 0,§0 „ „ „ „
fette Salzheringe „ 0,70 „ „ , „
^» iesen -Lachsheringel 50 „ „ „ „
fst Dellkateftheringe 0,90 „ „ „ „
Kipperetheringe , Oelsardinen ,

Sardellen billigst.
Norweger Fettheringe ,

die Tonne ca. 800 Stück , 48 « Mk .
Rollmöpse , 4 Liter-Dose . . . . SV Mk.
Bismarckheringe , 4 Liter-Dose 27 Mk.

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer .

« . E. pfefferle
Goethcstrafte 35 . Fernsprecher 3035.

i

Johann Bohner
Dampfziegelei — Kies- und Sandwerke

Karlsruhe - Daxlanden
Malvenstraße 2 Telephon 709

Wiedereröffnung meiner Betriebe :

1 . Januar 1920
Prompte Lieferung

von Kies - , Sand - und Ziegelwaren .

yiiSlillilMiiHllllFiailillBiBiaiiilllilBilHmilllililBl ^llllllllllBWMMIIIIIIiMHIIIIIII11""1'

Große Auswahl
in allen Farben
und Qualitäten .

Biigjge Preise

Kein Laden !

Besuch lohnend !

Evertz s Co .
riirsctistr . 38 , 1 Treppe .

VarmBgens -AnlsleUnng
Einionunen -feststollnng
ve -raögens -Vc waltang
BilcbOi -Anlage >. Ordnung
Bilanz -Prüfung
HAnserrerwaltnng
Staue , erklänmg

übernimmt
sach - und fachkundig ;

Oscar Kleineri
Buchhalter u. Bücherrevisor

Kurvenstraße 15 II .

CT — Hll

Gebrüder
in - neuer - in wu - un

Hier u . auswärts bestens eingeführtes u . anerkannt praktisches Möbelstück
• i

Wir empfehlen ;
Reines

Schwarzwälder

KSrschwasserl
3/< Literfl . 38 . —

Kcr -gmak
: reiner Weinbran .i

3/4 Literfl 3C . -

Branntwein
Wacholder

s!i Literfl . 23 . — |
j Anis 28 -

Ferner : Oelsardinen !
Salzheringe , Roll¬
mops » Bismarckher . !

gut und billig .

: : Allem -Verkauf
: Beste : . . . . . . . . : Viele Dank - •
• • diesep Ausfuhpungsapt : . ?
: Referenzen • ^ - • schreiben
«• • •• • • • ItMIttlMllt * 0«• •••■••• • ••• • • • •«• • • »nur bei

Lazarus Bär 'W—HUnpä
Zirkel 3 , Ecke der WeSdhornstraße

Gegründet 1873 . Telephon 1925 .

Ii? loiiir [iiciiii li eil
Langjährige Verbindungen mit

erstklassigen Fabrikanten .
Bitte genau auf meine seit 1873 bestehende

altrenommierte Firma zu achten .



Ar . 862. Seite 8 Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 81 . Dezember ISIS Zweites Blatt
Harsch«» Landestheafer .

Mittwoch , den 3t . Dezember 1919 .

Hansel und Grete !
Märchenspiel von Engelbert Humperdinck .

Die Puppenfee
Pantomimisches Ballett von Josef Bayer.

Anfang >/,7 Uhr . Jt 6 . - Ende "J210 Uhr .

Städtisches Konzerthaus.
Mittwoch , den 31 . Dezember 1919 .

Der Raub der Sabinerinnen
Schwank in 4 Akten von Franz lind Paul Schönthan .

Anfang 7 Uhr. 5 . - Ende l„ I0 Uhr .

laß ßilden
Waldstraße 8.

'
Waldstraße 8.

Täglich

Wünftkr- Kondert
Leitung : Frl. Sperati.
Nachm . von 4—6 Uhr
Abends von 8 - 10 Uhr

F.-V.Beierthelm
e . V.

Am Neujahrstag!

mit Tanz
nach Daxlanden

u Z ub * Linde " . Treff¬
punkt ll25 Uhr . Die
Mitglieder nebst Fa¬
milienangehörigen , so¬
wie Freunde und Gön¬
ner des Vereins sind
freundlichst eingeladen .
Gleichzeitig Spiel der
II. und III . Mannschaft
in Daxlanden geger

F.-Y. I. und II .
Beginn */2 3 u . 1 Uht .
Die Mannschaften wer
den Mittwoch abmd

bekanntgegeben .

WWW
M
M

l
.
uxeu «
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Ab heute Mittwoch .
Das neue glänzende Sensationsschauspiel ,
das unwiderruflich nur 3 Tage bis einschl .

Freitag gezeigt werden kann .
Das neueste Abenteuer des be¬

rühmten Meisterdetektiven

Harry Hill

Sensation » ' und Detektivabenteuer in 4 Akten .
Dieser Film zeichnet sich wie die anderen der berühmten
Harry Hill -Serie durch spannende Handlung und sensationelle
Tricks aus . Harry Hill , der wieder durch Valy Arnheim dar -
gestellt wird , weiß die Nerven seiner Zuschauer wieder aufs
Höchste zu spannen . Der Sprung vom fahrenden Zug aus
22 Meter Höhe ins Wasser ist auch als eine akrobatische
Leistung zu werten und stellt den Höhepunkt der Handlung dai .

Aus dem Inhalt :
Eine Nachricht in 500 Meter Höhe . — Ein seltsamer Fall . —
Jack und Danny , die beiden Gehilfen Harry Hills . — Das
Geheimnis — Der künstliche Diamant . — Die Explosion . —
Die Verfolgung auf dem Dach eines fahrenden Expreßzuges .
— Am Tau des Aeroplans hängend . — Der Sprung vom Zug
ins Wasser . — Hill fängt mit dem Lasso ein Auto ein . — Die

beiden Gegner . — Am Ziel .

Lya Ley
in dem reizenden Lustspiel

Lya,
dos Prinzefidien

3 Akte .

Künstler - Kapelle
unter Leitung des Herrn

Kapellmeister Treumer .

KAFFEE BAUER.
Heute Mittwoch 8 Uhr abends

Großes
Silvesterkonzert

mit verstärkter Kapelle.

KoM Erbprinz-Diele.
Heute große Silvester - Feier .
Tischbestellung unbedingt erforderlich . Telephon 977 .

Ab 2. Januar :
das vorzügliche ScMagsr -Programm

im Kaffee Erbprinz .
Künstler - Orchester Kirschmann .

n. m [iaelGi . 4 Uhr . M Rliends 8 Uhr.

Rotel „Bndischer Ho !
"

Durlach .
Am 31 . Dez . (Silvester ) von 8 Uhr abends ab,
1 . Jan . 1920 (Neujahrstag ) von 4 Uhr nachm . ab

großes Konzert
Wir empfehlen neben guten Weinen , Moninger

Bier , Pschorrbräu und Kulmbacher

reichhaltige, zeitgemäße Küche .
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Rauls &Schuhmacher .

Variete - Bühne
Heute

Mittwoch , den 31 . Dezbr . 1919 j
Große

Silvester -
Vorstellung

iininMutiiiiiiitifimiiftimiitiiMiiiiiHiiiiiiiii iMmiHtMiii «mm

Donnerstag , den 1 . Januar 1920

l Ssrllüii l
4 Uhr und ^ 3 Uhr

mit vollständig neuem Programm, j

Kaifee Odeon
Mittwoch , den 31 . Dezember

abends 8a0 Uhr

Bunter
(Diener - Abend
zugunsten der notleidenden Wiener Kinder

veranstaltet von
Herrn Kapellmeister Karl Kuhnert

unter freundlicher Mitwirkung des Kilian -
Quartetts vom Badischen Landestheatei ,
einiger Solisten und der verstärkten

Maus, '. apelle .
Eintritt JL 3 .— Eimtitt t4f 3 . —

Restaurant Karistr . 44 j
□ □□□□□□□ei

Heute
V. Uhr abds . ajbKonzert
iß! sro3ea M .

ra Karlsr . Fuflbsüverein ,
a e . V.

Schirmherr :
• Prinz Max von Baden .

Geschäftsstelle :
j Zirkel 2<J. Tel . 1193 . I

J Donnerstag, den 1. Januar, |
4 Uhr nasliniUags :

Fofflltien-
UnMnitung

im

Schrapp. Bierkelier
(bei Mitglied Heid ).

F.C. MldllkS
Mittwoch , 31 . Dez . 1919

SSvESterfeler
im Sportsliaus .

Neujahrstag :
1. Mannschaft in Ludwigs¬

hafen
3. , 4. n . 5 . Mannschaft geg .

Olympia
1., 2 . und 3. Mannschaft

auf dem Nordstern Rintheim -
Platze .

Voranzeige .
Sonntag , den 4. Jinuar 1920

Liga -Verband -Spiel
B.-Sp .-C . Pfor/heiin auf uns

rem Platze .

Sihefier *

tyunfcß

710 SStS

llmW »
Nur 3 Tage noch 2
Mittwoch , Donnerstag , Freitag 1

Sctinuthls Flitterwochen
Glänzendes Lustspiel in 3 Abteilungen von

Williailliam Karfiol

Die große interessante Film-Neuheit :

Die Herrin der Welt |
I . Teil .

Ein Film-Cyklus in S Abteilungen nach dein gleich¬
namigen Roman von Karl Figdor .

1. Abteilung :

Künstlerische Oberleitung :

Joe May
In der Hauptrolle die berühmt «? und allseits be¬

liebte Künstlerin

Mia May
als Matid Gregaads ,

Michael Bohnen
als Konsul Madsen ,

Henny Sze
als Dr . Kien-Lung .

Ort der Handlung : Kanton .
Wir bemerken noch höfl . , daß der zweite Teil 1

j dieser großen Serie in etwa 14 Tagen erscheint
und werden wir dies dem verehrten Publikum
rechtzeitig in den hiesigen Tageszeitungen I

bekannt geben .

Ab Donnerstag , den 1> Januar sinngemäße musi- I
| ka 'ische Illnstratio .i curch unsere neu engagierte I

Künstlerkapelle unter Leitung des Herrn |
Leopold Falkenberg .

Unseren werten Besuchern , Fieunden und Be¬
kannten die

herzl .Glückwiinsche
zum bevorstehenden Jahreswechsel .

Hochachtungsvoll
Die Direktion .

Liederhalle
Karlsruhe .

Donnerstag , I . Jan . 1920 ,
abends halb 8 Uhr

im Vereinsheim Löwenrachen

Familienabend
mit reichhaltigem Programm .

Samstag , 3. Jan . 1920 ,
abends halb 7 Uhr

Saalöffnung 6 Uhr
im großen Saale der Festhalle

WeilinatlitMtonzert
Mitwirkende :

Klara Schussele , Sopran,
Jos . Keliberth , Cello ,

Mlnnerchor der Lieder »
halle .

Anschließend an das Konzert
< Tanz .

Wir laden unsere verehr !.
Mitglieder dazu ergeb . ein u.
bitten um pünktliche ® Er¬
scheinen . Zum Eintritt , der
durch den Garderobeanbau
rechts zu nehmen ist, be¬
rechtigen dieMit liedskarten .
Karten für einzuführende
tanzlustige Herren werden
am Freitag , 2. Januar , 4-5 Uhr
nachmittags , im Vereinsheim
.Löwenrachen abgegeben .

Karlsruher Liederkranz

Wh
Neujahrstag II U .irfriiiuciieppen

im Klapphorn .
Die Drei .

Batterien
für Talcheni im etna .
und Wiederverkauf .
Grund & CebmiAca .

Wnlbftt lhejm .

lllllitlllllllllllllhllllllHIIMIIIIi. Illllllllll '

Mittwoch bis einschl . Freitag !

| walflstraBE38]Stliilierctr. Ii | KalserstraBe 5

rs ■

Schauspiel mit

! Hlexsniler Unlalfy ,

Der Meister des
| deutsch . Humors

im Film

! Karl üiktorPlagge
in der Burleske

Künstler-Quarten
SteinmulEer

spannendstes
Detektiv - Drama :

5 Akte

lies M
Drama in 5 Akten mit

Pola Negri
d. bekannt . Tra ^ ödin

mit interessanten
Szenen aus dem
mexikanischen Cow¬
boyleben , vermischt
mit Handlung in

einer Großstadt ,
Hauptrollen :

Conrad WA
Manila Eigen

Ferdinand Bonn

Lustspiel in 2 Akten ,
gewürzt mit den
besten Stegreifwitzeri
von nord . Künstlern

dargestellt .
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